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Amtlicher Geil.
Seine k. »nd k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 23. Dezember v. I . i n
Anerkennung der Verdienste auf dem Gebiete des frei-
»Migcn Tchießwesens und der militärischen Vorderes
tung Wehrpflichtiger dem Oborschützcmneister der Lai -
bacher Rohrschützcugesellschaft Johann I a n e s c h i n
Laibach das Ritterkreuz des Franz Joseph Ordens ver-
liehen.

Seine k. und l. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Einschließung vom 26. Dezember 1915 dem

Professor am Ersten Slaatsgymnasimn in Laibach Dcktor
Johann Matthäus K l i m c s c h anläßlich seines Über-
trittes in den dauernden Ruhestand taxfrei den Titel
eines Schulrates allcraniidigsl zu verleihen gcmht.

Dm 1. Jänner 1916 wurde in der Hos. und Staats»
druckerei das I. Stück des NrichSgeseholattes in deutscher Aus»
gäbe ausgegeben und versendet.

Nach dem Nmtsblatte z»r „Wiener Zeitung" »om 29. De.
zember I91b und 1. Jänner 1916 <Nr. ^99 und I ) wurde die
Weitelverbreitung folgender Preherzeugnijjr verbolen:

Das auf der ans der Zünowarenfabril „Heliot" vormal«
Albert Roth in Vlidwris ftammmden Zündholzschachtel ange»
brachte, mit einer anderen Vignette überklebte, der großserbi»
schen Propaganda dirnendc Zierbild.

Das Druckwerk „Der Schweine ", Luftspiel von
Hermann E W , Egon Fleisch! <t Eomp., Vtl l in 19lb.

Nach dem AmtSblatte zur „Wiener Zeitung/' vom 29. De«
zember 191b «Nr. 2 l̂>) wurde von der l. l. Polizeidireltion in
Wien die Verbreitung der nichtpenodischen Druckschrift „8okol
Äkvnic?, li»I«uöis 8ollo1»ll^', „»rol l I9Ib, liä,ll1»6vm Vl»»!nin»
ü»Ii u^roäill ?'i»lliili7, Cdic^o I I I , eingestellt.

ßt,. 37.457/1915.

l? äne 1.j»NU»I-j» 1916.1., Zt. 37.457/1915

Ispl-ßmmi'Äje § 1. t. u. uka^» x äne 17. »v^u8w 1915. l.,
cloi. ^»k. «t- 25, xaukllxujem na8leänjk:

§ 1.

^8. N8.arodn0 pl-oäajo moko 86 lioloölljo 2» kiloßram 8ioli6öi:

?86Nlöni xärod, p8oniönll moku 2» pello . 1 X 18 v.
Klok» 22 kutio Zt. 1 — X 98 v.
Aftk» ^l^ kulw 8t. 2 — X 83 v.
Kru8ua moka — X 53 v.

^2 uka/ äodi moö x dnom i-kx^Iasitve.

N2PON VQlHWa^X 8 r

Z. 37.457/1915.

Verordnung des k. t. Landcspriisidenten für Kram
vom 1. Iänncr 1916, Z. 37.457/1915

betreffend die Festsetzung der Verschleihpreise für
den Kleinhandel mit Mehl.

I n Abänderung des § 1 dcr ho. Verordnung vom 17. August
1915, L.-G.-Bl. Nr. 25, wird angeordnet, wic folgt:

Für den Dctailverkchr mit Mehl werden per.Kilogramm nach-
stehende Verschleißprcisc festgesetzt:

Weizengries, Nackmehl 1 X 18 n.
Kochmehl Nr. 1 X 98 Ii.
Kochmchl Nr. 2 X 83 I,.
Brotmchl -^ X 53 n.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Kundmachung in Kraft.

Der l. l. Landespräsibent:

Freiherr von Schwarz m. i>

MchtamMcher Geil.
Aus dem rumänischen Parlamente.

B u k a r e s t . 1. Jänner.

I n der Mtrincn Sitzung der Kammcr antwortete llarp
auf die Nede Tale Ionescus und erklärte: Tale Ionescn
beruft sich auf eine meiner Reden, in der ich sc^te, day
wir der Rüclaabe Vessarabicnö nicht zustimmen lünncn
und bah wir Herren der Donaumündung blcidcu müsse».
Ich bin auch heute derselben Ansicht. Ioneöcu vorsuchte
seine tldcrlessenlicit über seine Gegner zu zciyeu nud lx>
l^iiptete, dak die deutsche Unterdrückung den Krie« her.
um-gerufen habe und das; das Ergebnis der Triumph der
Freiheit und der Demokratie sein wordc. Ioneöcu war
nicht immer so hochsinnig wic jeht. Seinerzeit lvar er da«
für. bah die rumänische Politik nicht vorübergehenden I n -
teressen anderer Rumänen Rechnung iragen dürfc. Vm
ei,«m Jahre war cr für die Neutralität, heute ist er für
den Eintritt in die Altion und nennt Feiglinge jenc. die
sein« Ansicht »licht teilen. Hatte er damals recht oder hat
er heute recht? Weder damals noch heute, denn niemalc-
verteidigte er eine wirkliche Überzeugung. Wie damals,
wohnen lvir heute einer neuen Verwandlung Ioncscus bei.
Das Talent rechtfertigt nicht alle Venvandlungen. wic
Schönheit nicht jede Entehrung rechtfertigt. Man sagt. dah
Hinsei Vertrag mil den Mittelmächten ein Vortrag der

Furcht lvar. AIs mich der verstorbene König »liegen der
Donanfrage nach Berlin sandte, sagte ich in meinem Be-
richte, daß wir cin Interesse haben, mit Österreich-Ungarn
zu gehen. Nach Rumänien zurückgekrhrt. studierte ich die
Laye der Rumänen in der Monarchie und kam zu der
Überzeugung, das; ihr Schicksal nur durch Eroberung oder
durch Ingeständnisse verbessert werden könnte. Eine Er-
oberung N.XN nicht möglich, denn sie setzte die Zertrüm-
merung orr Monarchie vmaus. Deslialb hatten wir als
Isolierte die Pflicht, den Weg der Zugeständnisse zu ge°
heu. Um eroliern zu können, müssen wir starl locrdcn. in-
dem wir Vessa>rabien nehmen. Bevor wir an das ganze
Ideal denken, trachten wir zu erreichen. !ms möglich ist.
Diese Erwägungen brachten den Vertrag zustande. Auch
hellte dürfen wir nicht einmal daran denlen, über die Kar-
pathen zu gehen. I m Falle eincö Tieges des Verbandes
wissen wir cms dem Munde des russischen Ministerpräsi-
denten, lvas uns bevorsteht: Rußland will die Meerengen,
die Donaumündungen und Galizicn. Die Vulgären ver-
standen, daß dann Nußland den Ubcrlandlna, nach Kon.
stantinopcl braucht. Deshalb treten sic gcgcn Rußland ein.
Deshalb sclie ich es als unsere Pflicht, gegen Rußland zu
sein. Die rumänische Politik konnte und kann sich nicht
von Vorliebe leiten la'sse-n. Sie kann nicht in der Politik
einer Großmacht völlig aufgehen. Eic wird immer jenem
folgen, dcr in Europa oic Fahne t>rs Widerstände? gegen
die Invasion vom Norden entfaltet. Diese glorreiche Fahne
ift in den Händen dcr Mittelmächte. Den Bestand des ru°

manischen Staates dem vorübergehenden Interesse von
Rumänen in anderen Ländern unterzuordnen, loäre eine
ganz irrige Politik. Die Karvathcnsrayc wird nicht ftn
scits d^r »'M'l'iiilx'n, sondl-rii i^nn-iis des Pr"< " ^ ' N
lvcrden.

Nach dvi, !,,,! <>i>,>î 'i!i ^cimm aiifgenommrnen i»«oc
Carps sprach der Berichterstatter, der die bisherigen Re-
den dahin zusammenfaßte, daß man der Regierung nicht
vorwerfen könne, daß sic die !?5!i!r:'cn>i, tx>S vnndrs vicio
gegeben habe.

Sodann sprachen <<»v ^ i n v n i uri ,>loni<.'rua:ilx'i!
A r i 0 n und Tale I 0 n c s c u . Arion führte aus, daß dic
loiiservnlivc Partei eine Politik der Wirklichkeit machen
wolle. Wenn in Zukunft die Lage ebenso sein wird wic
heute, wird diese Politik an der Seite der Mittelmächte
sein. — Ministerpräsident B r a t i a n u wies darauf hin.
daß die Regierung über die internationale Politik nicht
sprechen könne, was aber nicht bedeute, daß sie alles hier
Gesagte billige.

Sotxrnn wurde die Adresse angenommen und die K«n>
mer bis 2. Februar vertagt.

I n der gestrigen Sitzung des Senates entwickelte Toma
I o n c s c u seine Interpellation gegen Sicm. der als
Staatsbeamter in dcr „Moldova" einen den Mittelmäch»
ten frcnndlichcn Artikel geschrieben habe. Daß Sion ni<b<
gcmaßreyelt werde, zeige, daß die Regierung bic Propa^
ganda für den Eintritt Rumäniens cm der Seite der

lMittelmächte billige.
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Minister des Innern M u r tz l> i: teilte mi l , er habe
Sinn mitgeteilt, daß er <rls Bev^nlter nicht an der Politik
teilnehmen dürfe, Ebenso mißbillige der Ministerpräsident
die Haltung Sions.

Take I o n e s c u ertlärtc. er sei mit der Antwort dcs
Ministers nicht zufrieden. Wenn Sion seinen Posten nicht
vorläßt, sagte er, so heißt daö. txrß wir nicht mehr eine
^illnänischc, sondern eine ungarische Negierung haben.

Tiese Äußerung rief großen Lärm hervor. Der Prä-
sident verlangte die Zurücknahme des Wortes, die I o -
nebcu verweigerte, worauf ihn der Präsident zur Ordnung
rief und sagte, das; in Zukunft der Tennt nicht mehr jene
(^duld gegenüber Toma Ionescu l>^ben werde wie bisher.

Minister M o r t z u n sagte, die Heftigkeit der Tprache
Ionescus mache auf niemanden mehr Eindruck. M i t dem
Augenblicke, da Tion seine Haltung bedauert, sei die An-
gelegenheit erledigt.

Hierauf vertagte sich der Senat bis zum 2. Februar.

V«litische Uebersicht.
L a i b ach, 3. Jänner.

Al l den Bundesfträsidenten der österreichischen Ge-
sellschaft vom Roten Kreuze Rudolf Grafen Traun ist
folgendes Telegramm gelangt: Se. t. u. l . Aft. Majestät
geruhten die von mir am heutigen Tage namens der
österreichischen Gesellschaft vom Roten Kreuze und ihren
Stamm- und Zweigvcreinen dargebrachten allermitcrlä-
nigsten Glückwünsche huldvollst entgegenzunehmen. I n
besonderer Hervorhebung und iu dankbarer Anerkennung
del in dem abgelaufenen Kriegsjahrc entfalteten höchst
ersprießlichen und segensreichen Tätigkeit des öslcncichi-
schcn Roten Kreuzes geruhten Seine Majestät mich zu
beauftragen, Allcrhöchstseine Neujahrswünsche der öster-
reichischen Gesellschaft vom Roten Kreuze und allen
ihren Funktionären zu übermitteln. Erzherzog F r a n z
S a l v a t o r.

Aus dem Kriegsprefsequartier w i rd gemeldet: Nach
den Feierlichkeiten anläßlich der Eröffnung der Velgra-
der Eiscnbahnbrücke begab jich Feldmarschall Erzherzog
Friedrich mit dem Salonoampfer „So f i a " der königlich
ungarischen Fluß- und Seeschiffahrtsgcsellschaft zum Ve»
suche des Könisso der Vulssarr» nach Scmcndria. Dem
treuen Verbündeten und dessen ruhmvollen Armee Erühe
und Glückwünsche unseres Obersten Kriegsherrn und des
österreichisch-ungarischen Heeres zu den großen Erfolgen
M, übermitteln, war der Zweck der Reise. Um die Ab-
wesenheit dcs Armeeoberlommandanten aus dessen Haupt-
quartier möglichst kurz zu gestalten, war König Ferdi-
nand, begleitet vom Kronprinzen und vom Prinzen (5y-
M in liebenswürdiger Weise dem Marschall bis Se-
mendria entgegengekommen. Gleich nach Anlegen des
Dampfers ließ der König durch seineu Gcneraladjutan-
ten den Erzherzog i n . den nächst der LandungsMe hal-
tenden Hofzug bitten. Nach herzlichster Begrüßung dcs
Königs und der beiden Prinzen sowie nach Vorstellung
des Gefolges verweilte der Marschall länger als eine
Stunde in Unterredung mit dem König. Kurze Zeit
nachher kam der letztere mit den Prinzen und Gefolge
auf den Tampfer, woselbst sie als Gäste dcs Marschalls
das Abendessen einnahmen. Während desselben brachte
Erzherzog Friedrich einen in französischer Sprache gehal-
tenen Trinkspruch auf den König und sein siegreiches
Heer aus, worauf König Ferdinand in deutscher Sprache
erwiderte: I n wahrhaft ergreifender, für alle Augen-

zeugen unvergeßlicher Weise gedachte er mit größller
Wärme und in aufrichtigster Verehrung seines h> hen
Verbündeten, unseres Obersten Kriegsherrn. Mi^t, den
Worten größten Lobes und voller Bewunderung scnie
in sicherer Zuversicht auf ein glückliches Fortschreiten im
Erfolge gedachte er Weilers der ruhmreichen österreichisch«
ungarischen Armee, voran ihres Feldherrn und leerte sein
Glas auf dao Wohl Seiner Majestät unscrcs Kaisers
und Königs. I n angeregtem Gespräch verblieb der König
bis gegen Mitternacht an Bord und trat hierauf t ic 3'.ück-
reise nach Sof ia an. Feldmarschall Erzherzog Friedrich
fuhr am folgenden Tage wieder in sein Hauptquartier.

Aus dem Kriegspressequartier wird gemeldet: Das
Kommando der Armee des Generals der Kavallerie
Böhm-Ermolli hat nachstehenden Armeelummandobcfehl
erlassen: Soldaten! Zum zwcitcnmale begrüßen l . i r im
Felde ein neues Jahr, guten Mutes und zuversichtlich,
wie es sich für rechtschaffene Kriegecleute geziemt. Tiefer
gute Mu t und diese feste Zuversicht sind auch in dem,
was wir im abgelaufenen Kriegsjahre erkämpft und er-
rungen haben, tief begründet. Z u Neujahr 19 l5 stand
die zweite Arme noch in Russisch-Polen, nachdem ste durch
ihre kühne und unaufhaltsame Offensive den Einbruch
des Feindes in Preußisch-Schlesien verhindert und die
Operationen der Deutschen auf daö wirksamste unterstützt
hatte. Dann kau, die unvergleichlich schwierige lind opfer-
volle Offensive in den winterlichen Karpathen zur Be-
freiung von Przemysl, die zu unser aller tiefstem
Schmerze in Schnee und E is zusammenbrach. Wütende
Angriffe überlegeilK feindlicher Massen folgten. I n
ruhmreichen Kämpfen hielt ihnen die zweite Armee stond,
bis sich der.Feind völlig verblutet hatte und dann begann
unser Siegeszug über die Karpathen nach Galizien. Wi r
nahinen Sambor, warfen nach hartem Ringen den Feind
über die Wisznia, schlugen ihn glänzend bei Grodcl lind
eroberten Leinberg wieder. Das ganze Reich jubelte uns
zu. Unser heißgeliebter Oberster Kriegsherr begrüßte uns
allcrgnädigst und huldvollst. I m Hochgefühl der Sieger
ernteten wir das Korn und den Weizen, dic der Feind
gesät hatte und bebauten das wiedergewonnene Land.
Neugcstärkt warfen wir dann den Feind im kraftoollm
Vordringen in den denkwürdigsten Kämpfen an der
Zlola Lipa und bei Vialy-Kamien, bei Nadzi'vilow und
Podlamien und stehen heule mit der Hälfte der Armee
auf feindlichem Boden. Ter Herr war mit uns. Euch
gebührt der Ruhm und der Dank des Vaterlandes. Doch
unsere Feinde wollen den Frieden noch nicht und so
weiden wir auch im neuen Jahre kämpfen guten Mutes
und zuversichtlich wie bisher, i n dem unerschütterlichen
Willen, durchzuhalten bis zum Frieden schaffenden Sieg.
Dazu bedarf der Kriegersmann aber auch des Glückes
und das, brave Soldaten der zweiten Armee, wünscht
euch vom ganzen Herzen euer Armeetommandant Böhm-
Ermol l i , General her Kavallerie.

Der Präsident des bulnarischen Sobranje Dr. Va-
5eu hat anläßlich dcs Jahreswechsels an den Präsidenten
des österreichischen Al,a.eordnetenhauses folgendes Tele-
gramm in deutscher Sprache gerichtet: Ihnen, Herr
Präsident, und den Abgeordneten der im Neichsrate ver-
tretenen Völker und Länder entsendet das bulgarische
Cobranjc am Tage seiner Sitzungseröffnung die herz-
lichsten Grüße und Glückwünsche. Heute, da unsere Ar-
mee glücklich ist, Schulter an Schulter mit dcn tapferen
verbündeten Heeren zu kämpfen, beeilen wir uns, die
Freude über die Siege gegen die gemeinsamen Feinde

zu teilen. Indem wir mit Erkenntlichkeit der so wann
ausgedrückten Sympathie Österreich-Ungarns für Bu l -
garien gedenken, stellen wi r an Sie, Herr Präsident, die
Bit te, dem österreichischen Reichsratc den aufrichtigsten
Dank des bulgarischen Volkes zu übermitteln für die
Unterstützung, die es im Kampfe für feine Unabhängig-
keit in der benachbarten und verbündeten Monarchie g«^
funden hat. Der Präsident des Sobranje: Dr. HaiKv.
— Präsident Dr. Silvester erwiderte: Dankbar und mit
gleichgestimmtem Herzen erwidere ich in Vertretung des
Präsidiums des österreichischen Abgeordnetenhauses die
Grüße und Glückwünsche des bulgarischen Sobrmje.
Möge die im Kampfe, erprobte Freundschaft l>en kom-
menden Zeiten das Gepräge uerl.'ihen, mögen die ge-
meinsamen blutigen Opfer in Segen aufgehen, ..löge bas
tapfere und ruhmbedeckte bulgarische Volk einer glücklichen
Zukunft entgegengehen. Dr. Silvester, Präsident des
Ab geordn e tenh au ses.

Lolal- und PlllUinzilll-Nllchiichtc».
— iKriegsauszeichnungen».) Seine Majestät der

K a i s e r hat anbefohlen, daß dem Hauptmann Ju l ius
Eck l und dem Assistenzarzt in der Reserve Dr. Oskar
L e r p e i r g e r , beiden des I R 27. neuerlich die Aller-
höchste belobende Anerkennung, dem Oberleutnant in der
Reserve Emi l H a i n s c h e g g sowie den Leutnanten in
der Reserve Wilhelm T e sch und Hugo S c h w e n d e n
w e i n , allen drei des I N 27, die Allerhöchste bcll'bendc
Anerkennung bekanntgegeben werde. — Verliehen wur
den: die Silberne Tapferkeitsmedaillc erster Klasse dem
Feldwebel Johann Bergant und dein Zugssührer, T i ^
tularfeldwebcl Valentin Lu/ar, beiden des I R 17; die
Silberne Taftferkeitsmedaille zweiter Klasse dem Nect>
nungsunterofsihior erster Klasse Johann Uo/,ar. dein
E jF rw . Zugsführcr Uland Karftjuk, dem E jF rw . Kor-
poral Josef Slrnad und dem Infanteristcn Ludwig Puch.
wein, allen vier des I R 17.

— iDie Verpflichtung Mr Anzeige der aus Ble i ,
einschließlich Hartblei bestehenden Gegenstände) ist durch
die Verordnung des Handelsministers vom !9. Dezent
be« 1915 für jeden gegeben, der solche Gegenstände be-
sitzt oder für andere in Verwahrung hält. Die Anzeige
ist dem k. l, Handelsministerium mit dem Stande vom
!5. Jänner l!)10 bis zum AI . Jänner auf den amtlichen
Anmeldescheinen zu erstatten. Zu r Anzeige sind die bei
den politischen Behörden erster Instanz, bei den Ge
mcindcvorstehunssen und bei dcn Handels- und Gcwcrbo-
kammern aufgelegten amtlichen Anmeldescheine zu be-
nutzen. Anzuzeigen sind die nachgenannten Gegenstände,
insoweit sie ganz oder zum überwiegenden Teile au?
Ble i (auch Hartblei) bestehen: l.)< Drähte. Bleche uud
Platten, Werkbehelfe, wie: Vleisutter, UnterlaaMüctc
Modeln u. dgl.; 2.) Plomben und sonstige Verschlüsse;
5 ) Gewichte, wie: Zuggewichte, Ausgwichgewichte u
dgl., ferner Kugeln und sonstige Gußwaren; 4.) Blet-
kielc und Bleiballast der Segelboote,; 5.) Lettern, Schrif-
ten und Stereotyftieplatten, einschließlich alten Mate-
r ia ls ; 6.) Rohre (auch sseschwcfeltc und verzinnte und
Rohre mit Zinneinlage> Mantelrohre usw.), Schlaugcu
und Siphons; 7.) Pumpen und Armaturen, wie Hähne,
Ventile u. dgl.; 8.) Tröge, Wannen, Pfannen. Kessel,
Netorten und sonstige Apparate, Geschirre und andere
Gefäße; 9.) Kammerlluskleidu:l,gen, Aussüttcrungcn u.
dgl.; 10.) Attumulatorenplatten. Dic Pflicht der unter
Punkt 1 bis 6 angeführten Gegenstände entfällt, wenn
dn- Gesamtvorrat zebn Kiloaramm nickt überstrint

A« taten Kee.
Roman oon Nobert Kohlransch.

(80. Fortsetzung.) (Nllchdruck ucrbolen.)

Er hatte das Blat t mehr, nach der Seite geschoben,
wo das Lickt vom Fenster her schräger darauf niederfiel.
Der Staatsanwalt blickte mit Aufmerksamkeit hin, schüt-
telte den Kopf, schaute noch einmal und sagte: „Wir t -
lich, — in dieser Lage sieht man hier auf! dem Papier
einen merkwürdigeil Eindruck. Daö Ding hat eine Form,
- eine Gestalt wie —"

„Wie was, Herr Staatsanwalt? Ich möchte das
gern aus Ih rem Munde hören."

„Es sieht aus wie ein Kreis mit cincin Kreuze
darin."

„Ganz recht. Manche Herren tragen so glformtr
Gummiabsätze unter den Haken ihrer Stiefcl, und hier
ist auch der Stiefel, von dem dieser Eindruck stammt.
S ie sehen, an dem Kreuze fehlt eine Ecke, und auf dem
Abdruck fehlt sie auch an der gleichen Stelle. Dies Papier
aber ist in Begleitung eines Briefes — dieses Nr.efes
hier — erst am Nachmittag des zweiten J u l i , an dessen
Abend mein Vetter ermordet wurde, nach Garchim ge-
kommen, das Papier hat auf dem Schreibtisch des Er-
mordeten gelegen, es ist vom folgenden Morgen an be-
ständig unter Verschluß gewesen, — dieser Abdruck l ^ ß
also erst an jenem Abend auf das Papier gelangt sein.
I ch vermute, das Blat t ist vom Tisch herabgestrcift n c i -
den, der Fuß, der damals diesen/ Stiefel trug, hat un-
achtsam darauf getreten, und es hinterher l i der auf

dcn Tisch gelegt. Und so behaupte ich, Herr Staatsan-
walt, wir haben in diesem Abdruck die einzige best.n mte
Spur des Mörders in Händen."

„Warten Sie einmal, - Sie folgern M schnell. Die
Spur könnte auch vor Absendung des Planes d' ĉh den
Fuß des Architekten selbst darauf gekommon sein, oder
auch durch den Ermordeten, sofern e< solche ^ f e l ge-
tragen hat."

„Beides habe ich bedacht, Herr Staatscmwalt, und
habe sofort Erkundigungen eingezogen. Der Architekt so
gut wie mein Vetter haben solch einen Stiefel n.emals
getragen."

„Wirklich? Dadurch gewinnt allerdings die Sache
ein anderes Gesicht. Vielleicht ist sie tatsächlich von der
Bedeutung, die Sie, Herr Baron, ihr beilegen!"

„Eins muh ich noch bemerken. Ich habe heute früh
an die Gendarmeriestation telephoniert und angefragt,
ob etwa der Verhaftete hier solche Absätze unter seinen
Stiefeln trüge. Die Antwort lautete bejahend."

„Nun also!"
„Auch ich glaubte schon, der Schuldige wäre damit

endlich aufgefunden. Aber ich wollte Gewißheit und bin
daher sofort hinübergerilten, habe verglichen uiü> gefun-
den: die Spur stimmte nicht "

„Nein?"
„Nein, - womit freilich nicht ausgeschlossen war,

daß der Gefangene zur Zeit, als das Verbrechen in Gar-
chim verübt wurde, andere Stiefel getragen hatte, von
denen der Abdruck stammen tonnte. Aber weil ich noch
einen anderen Verdacht hegte, habe ich den Herrn Wacht-

meister gebeten" - der Bezeichnete machte eine zustim-
mende Bewegung —, „ein paar Stunden lang von mei»
ner Entdeckung zu niemandem zu sprechen,"

„Das hätte nicht geschehen dürfen."
„ I ch weiß. Aber ich hatte fest versprochen, rechtzeitig

hicherzutommeu, und wie Sie schell, ich bin hier, um
Ihnen zu sagen, was ich weiß."

„Darf ich auch diesen wunderbaren Abdruck einmal
sehen?" Es war Vrcitenbach, der die Frage tat. E r
hatte bisher, mit seinem immer gleichen, erstarrten Lä-
cheln zugehört. Jetzt war er langsam an den '^isch heran-
getreten. Der Staatsanwalt reichte ihm den Plan.

„Hier ist es, hier unten rechts. Nein, so können Sie
es nicht erkennen, Sie müssen es mehr schräg zum Lichte
halten."

Vreitenbach hatte das Papier ergriffen, gab al'er
durch Kopfschütteln zu erkennen, daß er nichts daraus
entdecken könne. Scheinbar im Bemühen, besseres Licht
zu bekommen, trat er dann ein paar Schrille weiter an
die Glastür heran, die nach dem Parl j hinausführte. So-
bald er ihr aber mit ruhigen, scheinbar gleichgültigen
Bewegungen ganz nahe gekommen war. verwandelte sich
plötzlich sein Wesen. Er schleuderte das Papier mit jäher
Gewalt beiseite, riß die Tü r auf junb stürzte hinaus.

Eine Sekunde lang waren alle vor Überraschung ge-
lähmt. Vassow gewann aber gleich die Geistesgegenwart
wieder und rief: „ I h m nach, ihm nach! Er ist der
Mörder!"

(Fochetzuny folgt.)
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— (XXII. Verzeichnis der beim t. l. Landespräsi-
dium eingelansstcn Spenden.) 1)) Zu Gunsten der Fami-
lien der zu Kriegsdiensten Einberufenen: cm Tritte! der
Sammelbüchsenerträgnisse 485,65 K, hiczu die Summe
der früheren Verzeichnisse 43.5)41,99 K, zusammen
44.027,64 K. — «) Zu Gunsten des Kriegsfürsorge-
fonds: Gchaltsrücklässc der Beamten der Bczirkshaupt-
mannschaft Nndmannsdorf pro Oktober und Noucmber
21,34 K; l. l. Tubalfabril in Laibach, Gelialtsrücklässc
der Beamten 54,08 5t; Staatsgcworbcschnlc in Laibach,
Gchaltsrucklassc des Lehrkörpers 44 K; Gchaltsrücllässc
dn Vcamten der Aczirtshauptmannschast Gottschce
^ ' ? 3 ^ ' ^^"" 'ldclsber^ 23,40 K; delta Krainburg
2.^3 K; detto Stein l5,44 K; Anton Rudolph in Lai-
bach statt eines Kranzes für den verstorbenen 5>errn Wil-
helm Lnkesch 10 K; f. k. Finanzwachabtcilung Dir.a<"a,
Koppln 3,74 K; Gchaltsrücklässc der Beamten der Nc-
Mshauptmannschaft Loitsch 13,22 K; Pfarrdcchant Fr.
Schweiger in Haselbach für Winterkleider 50 5t- 1 ^
Gchaltsrücklässc der Beamten der Volizeidir-ktion in Lai-
bach 36 K; deito der Vczirkshauptmannschaft Laibach
44 K: Prof. i. N. Dr. Ioh. Ios. Nejedli 50 K; Ge-
meindeamt Aßling, Kaution für Wolle, 20 K; 1 v>, Gc
haMrucklab der Beamten der Äezirkshauptmannschaft
Rudolfswert 134,40 K; das Offizierskorps des k. k.
LanHfturnwczirksifommandos Nr. 27 für Wintcrwäsche
^ 3 ' ^5 Schulleitung in Rakitna, Kanlion für Wolle
? , ^ ' ^ . " ^ A"""1 ""s Anlaß des 60jäbrigen Bestan-
des der Fmna M. Nanth 100 K; Ingenieur O. I . Pul l ,
Dlrektor der Kolmer Kaffecsurrognlfabrik in Loibach,
' ^ ^ ' .̂ ̂  Schlllleilung in Trata, Kaution ftr Wolle
40 K; dctto ,n Vrh, Hl. drei Könige, Gercut, detto 10
«ronen; 1 ^ Gchallsrücklässc der Beamten der Vezirks-
hauftlmaunschaft in Tschcrnembl 14,16 K; die Schnl-
Icttung m Bresowitz bei Laibach 10 K; dctln in Mitter-
dorf ,n der Wochein 33,l0 K; der Magistrat Lmbach für
Wu.terschutz 3500 K; die Vollsschulleitungen: in Ko-
prwml 6 K, in GoriÄ 90,30 K, in Asft 3,50 K, in
N'gauu (Obcrkrain) 71 K, in Dornegg 22 K. in Pod-
^ e be, Dornegg 6,90 K, in Kamer Vellach 47,10 K;
^ Ä ^ ^ s ' der Beamten der l. l. Landesregierung

s7ni« s.'.̂  i m ? ^ ^ ^ ^ ° ' " a " " " " ' " Obcrlaibach, Sonnn-
lung fur Wn erNeidung ««,26 K; Kanzleiofsiziant Max
Lehmann 2 K; 1 <̂ . Gehaltsrücklässe der Äemnten der
Bczirkshauptmannschast Adelsbcrg 23,40 K; dcrlo der
Bczirksha>upt>nanns6)aft Radmaimsdors 16,23 K; disi!
Unteroffiziere des t. und f. Militärucrftfleg^mngazins in
Laibach, Roincrtrag des Kaiscrfestcs am 2. Dezember
500 K; 1 Prozent Gchalisrikllässe der Beamten der
Vezirlshaufttmannschaft Laibach 42 K; dctto ^oilich
t2,68 Ki detto Goltschce 17,66 ss; dcito Stein 13 31 K'
Polizeidirektion Laibach, Spende des Gastwirtes Julius
^b"bmk <n Udmat Nr. 145 25 K, Rcalschulproscssor
'. N Josef Wentzcl 100 K; 1 "<,, Gehallsrücklii^ dcr
Beamten der Bezirkshauptmüiuischaft Krainburg 19,01
Kronen; dctto der Landesregierung in Laibacb 201,02 K;
detto der Polizeidirettion Laibach 3^ K- detto der Be-
3'"sh""ptmannschaft Tscherncmbl 18.56 5k; Ungcncmnt
1000 5k; Stabsticrarzt d. N. Michael Knaslitsch in Lai-
l̂ ach 100 K; Magistrat Laibach, Überlassung der Woh-
nungsnnctc durch .Herrn Ios-f Zidar in Lail-ach l̂3,20
KlMlcii; detto 28,88 K; Stephan Miboli-. Caf5 ,(^cn-
.. «/„^"umlung bei den Gästen 13.80 K; 1 '<, Gehalts-

' ^ ^ ^ " Beamten der Bczirkshauptüiannichaft Littai
^',42 lt'; Frau Julia Suftpantschilich an Stelle eines
Kranzes snr Frl. von Boichetta 10 9 : Beziikshaupt-
mamlschaft Gotlschee, Spende der Dclanatsgeistlichscii
i <? ' ^ ! ^ .^„Soldaten an der I son^From 20 K;

- ( In der Nnlisinl.e des 0jlimnasium3 mit deutscher
Nniernchtssprachc,) Gmdi i« l0, sind in dcr Zcit von.
'. l̂oveml>cr bis 81. Dezember folgende Spenden cingcwu.
lcn: Krannscho Spnrlassc 5N0 K., Dentsckxr Vcrcin 500 K.,
sr. ^ ,b i ,n . 3 Hc.ndcn. 1 Iackc, l̂  Paar Unterhosen, tt P<iar
zocken; Un^nanut 21 >r.; Fr. Weis von Ostborn 12 Pol-
fteruberz^: ssrl. Antonio Frcibergcr 1 Hcmd, Stoffreste;
^ A " " b a Eioffreste; Frl. Muley 1 Polster; Fra Hof!
? " ^ ' Elster; «iltor Nanth 2 Ml^rannu Wol.c;
^ 5 " " ^ l m a r c r 1 Sack ^i,cicl)en, W H.; Un,ennnnl
A , ' ^ ^ ' V ^ " ^ulöwär.,.<'r; Ungenannt 24 K. 74 H.
An Geld wurd<'u als. in oen beiden letzten Monaten 1040 >v.
^ H-Sespendet. was z.lsammen mit den früheren Neträ-
ss<n w t Veamn der Nähstube 5W4 K. 64 H. ergibt. Abgc-
nefert wurden in der Zeit vom 1. November bis 31. De-
zewberan das KrieMürsorgcamt der f. l. Lmidesrean'-

" ^ ""b Velglerspital. das Spital in der Gewerbeschule.
<m cmzolne Soldaten und für die Sammlung der Xrieaö-
'mtwen und.Waisen 114 neue und 190 ansgebesftrte 5e,n-
. ^ ? « , " ^ ""b 176 ausgebesserte Hosen, N Pa^r ncne

9 ^ " ausgebesserte Socken, W neue Taschentuch,
i ^ntuch ^ Haudiüclier. 1 Polster. 5 Polsterübcrzüge.
«Paar Pantoffeln, b Stück gestrickte Wollwäsche. 1« Paar

W'ckel^an^chen, 1 ^ib<l>en, 7 gestrickte Fatschen, 32 Iluter-
« « 5 ^ ^ ^ ' " ^l.ider uud 1<. Bücher, zusammen
1^ / M ^ " / " " ' ^ ' ' ^ " ' " " . l9 Paor Pantoffeln.
ibPcmr W.ckelgmnaschen. 4 Kleider und 19 Bücher, cnchcr.
^ n wurden 7000 militärische Gebrauchs^rtilel umgearde.
! ^ ^ ' ^ " " ^ bat di. NäWube abgeliefert:
^ no^ Wasche- und KleidunaMücke. 640, ausgelx's erle
Wascheftucke, 289 Polster. 136 eingerichtete Täschchen. 1 Ma-

tralx, U Decken, Ä»1 Bücher und 7000 um^nlt^iicic uüli. ,
tärischc Gcbrauchsartilcl. i

- (Verlustliste.) I n dcr Verlustliste '/lr. 336 sind ^
Weilers cuisgewiesen: vom ^nfanteriercgimem Nr. 17: '
Ins, Olorcn Johann, l i . , oerw.; Inf . Olorn Franz, 2.,
tot; Inf . Omahna Johann, 3., vciw.; Gefr. TitKorp. '
Oinan ,^ranz, l l.,,ttcrw.; Inf. Osrcdlar Alois, 11., tot; ^
Inf . Osterinan Jakob, 11,, verw.; ErsNes. Ostermann .
Matthins, 2. (5K,, kriegsgef.; LstInf. Pajf (5dn,ird, 3., ^
die Inf . Paiwur Alois, 9., Pavlihc: Josef, 1., l>erw.; ^
^nf. Pnvlin Matthias, 11., lricgsgef.; Inf . Pavlm ^
Michncl, 1., uerw.; LstInf. Pavloui^ Jakob, 1. EK.,
lriegsgef.; Inf . Pctlaj Franz, 1., ÜstInf. Pcrlo Josef,
4., Oefr. P<:stator Josef, 11., die Ins. Pcterla Anton,
1., Petcrman Franz, 2., Pctri^ Johann, 9., ^crw.;
LstInf. Pctschaucr Ludwig, 1. EK., kricgsgcf.; Inf .
Pctschc Anton, 1., verw.; Inf . Pelschc Johann, !., tot;
die Inf . Pirc Anton, 2., Pistotnik Valentin, 11., Piv l
Johann, 1., die LstInf. Plc^!<' Thomas, Podlipcc Jo-
hann, 4., Gefr. Pobrekar Iofcf, 12., In f . Podrckar Mat-
thäus, 2., LstInf. Podr2aj Alois, 4., In f . Pojc Alois,
Korp. Porcnta Johann, 9., die In f . Poto^ar Franz. 12.,
Potoi^nik Andreas, 11., Ist Inf . Potlx^nik Anton, !).,
die Inf . Poto5uil Anton, 4., Potoönik Iofcf, 2., Gefr.
Potrebuje,^ Thomas, 1., LstInf. Pov^c Anton, 4.. vcrw.;
Korp. Poxonu Josef, 3., lricgsgef.; LstInf. Po^gaj
Georg, 4., die Inf . Prah Michael, 2., Praprolnik Josef,
1., vcrw.; Korp. TitZgf. Prel Alois, 3., tot; Ins.
Premru Jakob, 11., vcrlu.; In f . Prcprost Johann, 1.,
tot; die Inf . Prctncr Stanislaus, 11., Priäcl Anton,
RgStb., Korft. Pllrcbcr Martin, Ins. Pustavrh Johann,
3 , LstInf. Pustavrh Josef, 4., verw.; In f . Nalovcc
Franz, 13., triegsgef.; Inf . Rnlovrc Franz, Korft. Rat-
telj Dominit, 1., die Inf . Rant Andreas, 3., Nant An-
dreas, l., NcsInf. Ravnilar Jakob, 4., die Inf . Rchar
Josef, 11., Rihter>i^ Johann, 9., ucrw.; ResInf. 3iobas
Josef, 4., In f . Rojc Johann, 1., tot; ResInf. Rotavec
Franz, 4., lricgsgef.; die In f . Rozman Josef, 2., Roz-
inan Lorcnz, 1., verw.; In f . Rngclj Peter, 4 EK.,
lricgsgcf.; Gefr. Ruft Ludwig, Inf . Kali Josef, 1., Lst.-
In f . Salmi«'- Florian, 4., die Inf . Schluga Franz, 2.,
Schmidt Johann, Schneller Rudolf, Scbat Johann, 1,,
verw.; In f . Sc<nil Martin, 1.. iricgsgcf.; Gefr. Sihcrl
Franz, !)., die Ins. 5>ifrar Valentin, 1., Slapnil Johann,
11., Slobcc Johann, 1., Sobijn Lorcnz, 2., Sodja I o -
ynnu, ^j., «olnr Johann, !>., LstInf. 8pcudal Josef 4
verw.; In f . Stanovnir Alois, kriegsacf.; die I n f Sta-
ri<> Johann, «teblaj Alois, 3., verw.; LstInf. ktefe
Franz, 1. EK., kriegsgcf.; Inf . Sterle Franz, 3., verw.;
NcsTitGefr. Stih Josef, 3., kriegsgof.; In f . Stimec
Blasius, 11., vcrw.; In f . Stimec Peter, 3./17. EK.
LstInf. Stirn Johann, 1. EK., kriegsgef.; Gefr. Ttojin
Josef, 3., verw.; LstInf. Strah Anton, 3. EK.. Inegs-
gcf.; die Inf . Strajnar Wcndelin, 12., Slra^ar Thomas.
9., Streicher Josef, 2., Strmec Johann, 9., LstInf.
Strubclj Johann, 4., vcrw.; In f . Stublcr Markus, 11.,
vcrw., kriegsgcf.; LstIns. Sturm Andreas, 4., vcrw.;
RcsInf, Sturm Josef, 1. MK., die Inf . 5uster-.w Franz,
4. EK. (St. Martin bei Littai), ^ufter^w Franz (Do-
brunje), kricgsgcf.; LstInf. Tesnar Franz, 4., Gefr.
TitKorp. Tliclinn Rudolf, 1., die! In f . Ti5 Paul, 11.,
Ticar Matthias, 9., Gcsr. Toma^in Josef, 3., l.crw.;
Ins. Tome Franz, 1. EK., tricl-.sgcf,; In f . Tomincc
Michael, 1. EK., vcrw., lriegsgef.; die Inf . Tom^e An-
ton, NgStb., Tonejcc Josef, 1., ^crw,; In f . Tratnil
Kasimir, 4. EK., kriegsgef.; In f . Turk Johann, 2.,
Gcsr. Ul5ar Johann, 2., LstIuf. Urh Johann, 3., In f ,
Vajdcli.- Josef, 1., LstInf. Vavpeti? Johann, Inf .
Vcrbc Johann, 4., verw.; Inf . Vcrdcrbcr Johann, 3.
EK., kriegsgcf,; In f . Verhov^ck Johann, 4.. vcrw.; Inf .
Vodcnil Franz, 4. EK., lricgsgef.; die Inf . Vogler
Alois, 9., Vrhunc Johann, 11., ^agar Josef, 3., Zajc
Josef (.hl. Kreuz, Gurlfeld), Zajc Josef (Großgaber),
12., Zakraĵ ck Josef, 11., verw.; LstInf. Zalnr Andreas,
4,, tot; die Inf . Zalctcl Martin, 12., Zalolar Leopold,
11., verw.; LstInf. öclcznik Rudolf. 4. EK., kricgsgef.;
Inf. ögajnar Anton, 3., RcsInf. ^irovnik Anton 4., die
Inf . Ä n d c r ^ Franz, Zoran Franz, l i . ^ Zorc Iahann,
9., vcrw.; Inf . Zorman Johann, 12., kricgsgcf.; LstInf.
Zorman Johann, 3. EK., lriegsgef.; die Inf . Zrim-cl
Johann, 3., 2ussi5 Iofef, 2., verw.; NesInf. TitGefr.
Znpan Johann, 16., kriegsgef.; LstInf. Zupan5w
Franz, 4. Koinp., verw.

— (Verlnstliftr.j I n der Verlustliste Nr. 336 sind
writers noch ausgewiesen' vom Landwchrinfantcrieregi-
mcnt Nr. 27: die Inf . Vambu- Anton, 2., Vojw
Bartlmä, 11., vcrw.; Inf . Bo/.w Josef, 9., Korft. Cesar
Lcoftold, MGA 1, tot; die LstInf. Dcrnov^cl Anton,
Groß Franz, Falovic Anton, verw., kriegsgcf.; In f .
Iurc^iö Johann, 2., vcrw.; LstInf. Ko3ir Ioscf, 12.,
lricgsgcf.; Zgf. Novak Alois, 7., dic Iu f . Petejan Franz,
Slcrl Johann, 2., Gcfr. TitKorp. Trcnko Martin, 7.,
vcrw.; I n f Vrhovnik Peter, MGA 1, tot; - vom
Feldiägerbalaillon Nr. 7: LstIäg. Drnov^ck Martin, 3.,
Iäg. Erjavcc Alois. MGA, vcrw.; Iäg. Galvani Karl,
4., tot; LstIäg. Kropar Franz, 1., verw.; die Jäger
Lenar Johann. Lenz Iofcf, MGA, tot; Iäg. Mazi Jo-
hann, MGA, vcrw.; Jag. Mooscr Karl, 3.. tot; LstIäy.
Mrmcl Vaclav, 2., Iäa,. Schcrr Franz, 3., LstIäg.
Sc<'inf Lorcnz, 2., Iäg. Stinck Emil, 4., vcrw.; LstIäg.
Uhl Johann, 1. K., tot; - schließlich folgende aus Kram
stammende Hccrcsangchörigc: voin Landslurmbczirlslom-
mando Nr. 27 als kricgsgefangen: LstInf. Autcra An-
ton, In f . Mausser Johann, die LstInf. Noö Lorcnz,
Zupct Franz; — vom Infanterieregiment Nr. 27: Inf .
Krawania Johann, lricgsgef.; — vom Landsturminfan»-

tcricrcssiment Nr. 27: die LstInf. Kaiman Franz, Ce-
Ü7lsli Martin, kriegsgef.; — vom Fcldkanonenrcgimmt
Nr. 9: RcsFahrKan, Hostnik Alois, Vatt. 3, tot; -
oom Landsturm-Marschbataillon Nr. 30: Korft. Vovk
Foscf, zuget. vom LstBcz Kom. 27, verw. — Erycmzun-
l,en: I R 17: Inf . Frelich Jakob, 7. K., Inf. TitGesr.
Ianlovi!" Franz, 7. K., kricssZgef, — BcnchtiMngen:
M 17: ResInf. Kr5n' Johann, 4. K., Res>tomftTamb.
Medvcd Georg, 9. K., Inf . Kamnilar Johann, 2., Ref.-
Inf. KoÄch Leopold, Korp. Tschinlcl Alois, 3 K „
sricfisgcfnngcn (waren «crw. gcincsdet); Inf . Profen
Franz, 11. K., kriegsgef. (war tot gemeldet); Lstm.
Tmn^i6 Alois, 1. EK., verw., krieysgef (war verw.
gemeldet).

- (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 342 sind
folgende aus Kram stammende Hccrösanc^hörige aus-
gewiesen: die Inf . Be^c, Johann, LstIR 2, 7. ss.,
vcrw.; Ionke Josef, I R 22, 13. K., lriegsgcf. sgestor-
bm im Nescrvcmilitärspital in Valjevo); ResInf.
Kralj Franz, I R 34, 1. M.<i., kricsssgrf.

— (ttbcrfiedlnnss drr städtischen Klicnsocrlaufoftelle.)
Von gestern an befindet sich das städtische Kriegsver-
knllfslolal in der Herrengasse Nr 7. ko—.

- (Ziehung drr Laibacher Lose.» I n den Amts-
räumen der hiesigen Stadtlasse fand gestern die 51. Zie-
hung dcr Losc dcs Laibacher Loltericanlehens statt. Ter
Kommission präsidierte Obermagistratsrat L a u t e r . Der
Gcmeindcrat war durch die Gemcindcratsmitglicder I ê
gli<^ und L i l o z a r vertreten. Als Schristführer fun-
gierte dcr k. l. Notar P l a n t a n. Es wurocn ftl)0 Num-
mern aus dem Glücksrad gehoben, Dcr Haupttreffer von
50.000 Kronen fiel anf das Los Nr. 1223. Größe«
Treffer cutfielen auf die Lose: Nr. 42.696 3000 K,
Nr. 62.032 2000 K, Nr. ,59.680, 21.526, 44.765, 72.840
imd 74.744. je 1000 K und Nr. 5274, 72.757, 6».140 und
61.039 je 600 K. Auf die restlichen 788 Nummern cnt-
fielen Treffer von je 60 K. Die Auszahlung der Treffer
erfolgt am 2. Jul i bci der Ttadtkasse in Laibach.

- lVchndenfeucr.) Wie uns ans Gotischer berichte!
wird, schlug vor einigen Tagen nachmittags der Vlik in
den Stall dcr Besitzerin Maria »̂anex in Globcli. Ge-
meinde Sodcrschih, ein. Tcr Stall samt der anschließenden
Dreschtenne brannte in lurzer Zeit vollständig ab. Das
Vieh und die Wirischaftsgeräte auhcr einer Strohschneide»
inaschinc loimien ,u'rctici werde,,. Der Sclmde beliägt
5«)00 ».. dic Vcrsiclx'iliiiasfumnic Î Ol) K.

Theater. Kunst und Literatur.
- („Lolos Vater.") VolkMck von Adolf L'Ärronye.

— Das Wesen dels Vollsstücles dürfte darin bestehen,
daß es uns in die kleinen Konflikte der bürgerlichen Le-
bcnssphärc hmcinvcrscht, die oft mit dcr Verderbnis oer
höheren Schichten in Gegensatz gesetzt werben; crne ein
gewisses Moralisieren geht es nicht ab. Ein nnter Trä^
neu lächelnder Humor echter, schlichter HrrzmsMe Pflegt
bci diesen Vollstypen aus manchmal rauher Schale ber-
vorzulcuchtcn. Es kommt wcniger auf cinen einheitlichen,
dramatischen Mittelpunkt der Handlung, nls nuf farbcn-

! satte Sittenbilder an, die ohne eigentlichen Abschluß zu
Ende geführt werden. Alle diese Bestandteile finden wir
im Vollsstück L'Arronges bcis.unmm, das die hiesige
deutsche Bühne am Sonntag als die vierte Aufführung
an dm rrstcn bcidcn Tag^n dcs neuen Jahres heraus-
brachte. Es ist dem Verfasser eigentlich nicht anzumer-
ken, daß er von 1883 bis 1894 Begründer und Leiter
dcs deutschen „Theatre Fran^ais", des Berliner „deut-
schen Theaters" war, der vornehmsten und klassischesten
deutschen Bühne, die heute unter Max Reinhardt frcisich
so stolze Höhen erstieg, wie ihr Vater es sich nicht ge-
träumt. Aus der letzten Zeit der Direktionsführung -<m
jener Bühne (1892) stammt das Sonntag ausgeführte
Wcrk. dessen hausbackene Sentimentalität mit dem hohen
Kothurn in seltsamem Gegensatz steht, auf n.clchcm sich
sein Urheber damals sonst bewegte. Die alte Weisheit
so vieler VollMksr: „Es ist nicht alles Gold, was
glänzt", wird hier am Beispiel oer beiden Schwestern
klar gemacht, von denen die eine einen reichen, aber alten
und geistesschwachen Baron, die andere einen sinnen,
aber tüchtigen und herzensguten Buchbinder heiratet.
Selbstverständlich gewinnt die erste glänzendes Elend,
die Zweite den reichen Frieden einer glücklichen Häus^
lichleit, Dic hiesige Aufführung brachte in mehrfacher
Hinsicht cin quid pro quo. Als Ort der Hanoluns, ist auf
dcm Zettel Berlin angegeben. Dorthin paftt aber ein
böhmalclnder l. l. Briefträger in dcr Titelrolle nicht.
Ebenso waren drei Rollen von anderen Kräften darge-
stellt, als dcr Theaterzettel angibt. Zum Schaden der
Aufführung wirkte dieses allgemeine Plat'.cnenwcchscln
nicht. Herr L o i b n e r gab einen erneuten Brn eis seiner
glänzenden Vcrwanblnngsfnhigkeit, indem er dcn Anti-
poden dcs Buchbinders, für dcn cr anscheinend bestimmt
war, den troddclhaften Baron trefflich spielte. Ebenso
vorzüglich war Herr I u h n als „k. f. Beamter" i. R.;
die anderen Hcrrcnrollcn lagen in ebenso guten Händen.
Das ungleiche Töchterpaar wurde von den Damen W i si-
ft er ich nnd M o s c r ganz entsprechend gcncbcn. Be-
sonders die erstere konnte wieder einmal zeigen, daß fie
in jcdcr Rolle das Eharakteristischei klar erfaßt m«d mit
reichen DarstcllunMnittcln zu gestalten weiß. Die bei-
dcn anderen weiblichen Rollen fanden in den Damen
W o l f und W e r n e r ansprechende Vertreterinnen. Das
Theater war, wie auch schon in der Neujahisaufsichrunll,
glänzend, bis aufs letzte Plätzchen beseht. Seine E A '
lenz Herr Landcsprästdent Baron Schwarz und tf«m
Gemahlin beehrten die Vorstellung mit ihrem Ve,ua,e.
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Der Krieg.
Telegramme des k. k. NelegraphenKorrespondenz-Knreans.

Öfterreich-Ungarn.
V>m den Kriegsschauplätzen.

Wien, 3. Jänner. Amtlich wird Verlautbart: 3ten
Jänner. Russischer Kriegsschauplatz: An der beßaras
bischen Fro-nt wnrdc auch geftem den ganzen Tag er«
bittert gclämpft. Dcr Feind seifte alles daran, im Naume
von Toporolch unsere Limcn zu sprengen. Alle Turch-
bruchsuersuche scheiterte» am tapferen Widerstände un«
ferer braven Truppen. Tic Zahl der eingebrachten (be-
fangenen beträgt drei Offiziere und 850 Mann. An der
Sercth-Mündung, an der unteren Strypa, am Kormin-
Nachc und am Styr wurden vereinzelte russische Vorstöße
abgewiesen. Zahlreiche Stellen der Nurdoftfront standen
llnter feindlichem Geschi'chfeuer. — Italiciuischec Kriegs-
schauplatz: Keine besonderen Ereignisse. — Südöstlicher
Kriegsschauplatz: Bei Mojlovac wurde eine montene-
grinische Abtciluing, die sich auf das Nordufer der Tara
vorwagte, in die Flucht gejagt. Die Lage ist unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes: von
H g f e r , FML.

Teveschenwechsel zwischen Vrzherzoa Friedrich und
Kaiser Wilhelm.

Wien, ^. ^ännor. Aus dem ^rie^sftreiscquarlicr wird
i^'mcldct: Dcr Armccovcrtommandunt Fcldmarschall Erz-
Herzog Friedrich richtete anläßlich dcs Inliveswcchsels n«ch-
folaendes Telcgrnmm an Baiser. Will>cl>n: „Nach einem
Iahrc hirtcr und auf allen Linien siegreicher, dämpfe tre-
ten Deutschlands nnd Osterrci<l>-Unssar,is Heerc und Flotten
in ein neues Krieasjahr. Bewundernd und dankbar gc-
dentt dsterrcich-Unaariiü Wehrmacht beim Jahreswechsel
Elirer Maiestiil des erlxll>e»cu Kriegsherrn lind ruhmae-
Irölltcn Führers der cnaverbündcten deutschen >lame/radcn,
dcö treuen Bundesgenossen Sciucr Majestät unseres aller-
lNiädigsten Kaisers und Königs. I m Namen der von, nur
befehligten l. und t. Streitträfte bitte ich allcruntcrtänigst,
Eure Majestät geruhen unsere ehrfurchtsvollsten Neujahrs-
wünsche allergnädiast cutgegenzunehnien. Möge das neue
Jahr der uns alle beseligenden Zuversicht Erfüllung drin-
gen, mit Gottes Hilfe unsere übermächtigen aeineinsainen
Feinde gänzlich zu besiegen. Fell»narsck)all Erzherzog
F r i e d r i ch." Hierauf erwiderte de,r deutsche Kaiser: „Für
deine und der dir unterstellten üstcrreichisch-uugarischeu
Ctreitkräftc Neujahrswünsche txnlke ich herzlichst. Mit Tanl
für des Allniächtigen Beistand, aber auch mit berechtigtem
Stolz können unsere verbündeten Heere auf das verflossene
Jahr zurückblicken. Feste Waffentameradschaft und edler
Wettstreit in Betätignng des Willens zum Siege loar die
Losung, unter der so schöne Siege erfochten wurden. Wir
werden uns auch ferner die beste Zuversicht erhalten, mit
Gottes .Hilfe zu einem glücklichen Endcrfolg zu koiumen.
T i r und deinen braven Truppen sage ich meine wärmsten
Segenswünsche für, die Arbeit des vcginnenden Jahres.
Möge der Soldaten Tapferkeit und Bel)arrlichleil unter dei-
ner Leitung ein verdientes Los finden. W i l h e l m . "

Russische Falschmeldungen.

Wien, 3. Jänner. Aus dem Kricgspressequartier wird
gemeldet: I m russischen Generalstabsberichte vom 1. Jän-
ner ist die Nachricht enthalten, daß dic Aussen zwischen
Hzartoryst und der Bahnlinie Kowno-Sarny auf das linke
Etyrufer übcraegangen seien nnd das Torf Brust ge-
nommen hälien, sowie das; heftige Gegenangriffe unserer-
seits erfolglos geblieben wären. Demgegenüber ist zu be-
merken, dnh schwache russische Kräfte seit längerer Zeit im
Etlirbogen standen, weil die deutschen nnd österreichisch-
ungarischen Kräfte ihre Stellung von Haus aus auf den
etwas zurückliegeirden Höhen gehabt hatten. Diese feind-
lichen Kräfte wurden am 31. Dezember vorigen Jahres
überfallen uud zurückgeworfen. Einen Ort Brüsk gibt es
auf tciner Karte. Die Russen scheinen in der Erfindung
von geographischen Namen bei den Italienern in die Schule
gegangen zu sein. — Ebenso ist die Petersburger Mittei-
lung, ein Versuch, die Russen aus dem Raume Kolimilu-
szew zu werfen hätte 'einen Erfolg gehabt, frei erfun-
den. Ein solcher Versuch wurde gar nicht unternommen.

Der Wiederaufbau Aussisch-Polcus.

Wien, 3. Jänner. Aus dem Kriegspressequartier wird
gemeldet: Die wichtigste Aufgabe des VNIitärgouverne-
ments in Russisch-Polen ist die Behebung des Notstandes
der auf diesen durch vielmonatige Kriogsereignisse schluer
heimgesuchten Gebieten lastet. Mit Befriedigung kann fest-
gestellt werden, dah in dieser Beziehung bereits sehr viel
geschehen ist. Der Wiederaufbau der abgebrannten Ort-

schaften- ist scholl vielfach im Zuge, wesentlich gefördert
durch die Überlassung des Bauholzes aus den Slaatsforsten
zu ermäßigten Preisen, in bcrücksichtiglmgswürdigcu Fäl-
len auch unentgeltlich. Fliegende Arbeitstolouncn stellen
die seit längerer Zeit arg verwahrlosten Wege wieder hec
und bieten gleichzeitig Erwerbsmöglichkcitcn. Ter Not der
Äedürftigsteu werde durch Gewährung von Gcldaushilfen
an die zurückgebliebenen russischen Pensionisten und
Staatsangcstellten gesteuert. Eine besondere Unterstützung
fandeil die Bestrebungen des Militärgouvernemcnts im
Zentralhilfskomitcc, das seit dem 1l. November Il)!5 eine
segensreiche Tätigkeit entfaltet. Es besteht aus Delegier-
ten dcr vier Distrikte Petritau, Radom, Kielce uud
Lublin.

Zeitweilige Enthebung dcr Berufsmaschinisten und
Heizer für Dampf- nud Motorpfliige.

Wien, 3. Jänner. Das Kriegsministerium hat an»
geordnet, daß erstens die gegenwärtig bereits vom Mi«
litärdienst enthobenen oder beurlaubten, zweitens die
bei den stattgehabten Musterungen als zum Landsturm«
dienst mit der Waffe geeignet befundenen, jedoch noch
nicht eingerückten, endlich drittens die bei den zutünfti»
gen Musterungen als zum Landsturmdienst mit der
Waffe geeignet erkannten Verufsmaschinisten und Hei«
zer für Dampf- und Motorpflüge auf unbestimmte
Zeit enthoben werden.

Deutsches Reich.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Berlin, 3. Immer. Das WoWVureau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 3. Iänuer. Westlicher Kriegsschau-
platz: Eine große Spreng»,,,, nördlich der Htraße bei
La Aass. e-Vcchune hatte vollen (krfolg. Kampf- und
Deltungögrabcin des Feindes sowie ein Verbindungsweg
wurden verschüttet. Der überlebende Teil der Besatzung,
der sich durch die Flucht zu retten versuchte, wurde von
unserem Infanterie- und Maschinenaewehrfcuer wirksam
gefaßt. Ein anschließender, auf breiter Frunt ausgeführ-
ter Fcncrüberfall überraschte die feindlichen Grabeu-
bcfalmngen, die teilweise ihr Heil in eiliger Flucht
suchten. Auf dcr übrigen Front leine Ereignisse v»n Be-
deutung. Bei der Beschießung uon Lutterbach im Elsaß
durch die Franzosen wurden am Nenjahrstage beim Ver-
lassen der Kirche ein junges Mädchen getötet, eine Frau
und drei Kinder verwundet. — Ostlicher Kriegsschau-
platz: Die Russen setzten an verschiedenen Stellen mit
dem gleichen Mißerfolge wie . „ , den uorhergehonven
Tagen ihre Unternehmungen mit Patrouillen- und Jagd
lommandos fort. — Valtaullrie/gsschauplah: Nichts
Neues. Oberste Heeresleitung.

Italien
Tepeschcnwechfcl zwischen dem König von Italien

und Poincars.

Lugano, 2. Iäuncr. Anläßlich des Neujahrs sandte
der .König von Italien an den Präsidenten Pmnca're ein
Telegramm, in welchem cr ihm die persönlichen Glück-
wünsche und die Wünsche für die Größe und daö Gedeihen
Frankreichs ausdrückte. Tcr Präsident erwiderte mit war-
men Wünschen für dcn König, die Grüße Italiens nnd
den Ruhm des italienischen .Heeres.

Dir Ncujahrsadresse dcr Kammer und des Senates.

Lugano, 3. Immer. Der König oou Italien empfing
im Hauptquartier anstatt der gewählten mehrk,üvfigen
Kommission der Kammer uud des Senates nur je einen
Vizepräsidenten zur Entgegennahme der Glückwunsch«
abiesse. Der Verfasser der heute vcrlautbartm Kammer
adresse tst Staatsministcr Voselli, Senior der Deputier-
ten, Berater des Königs bei der Kabinettskrise im Mai
und Antragsteller des letzten Vertrauensvotums für Sa-
landra. Noselli ist maßlos byzantinisch uud spricht von
Barbaren, Kulturrcrwna.,'von Österwichs Sucht nach
Vertilgung des italienischen Stammes, von der Erobe-
rung dcr natürlichen Grenze Italiens, von d'.'r italieni-
schen Bestimmung des Adriameeres sowie von der un-
besiegten italienischen Fahne und dein Ausharren I ta -
liens bis zur vollkommenen Erreichung des Sieges. Am
Tage vor der Überreichung dcr Adresse wurde Vlsellt
der Amnmziaten-Orbeu verliehen, was Salandra Bo-
selli, als dem würdigen Vertreter der Volksvertretung,
mitteilte.

Lugano, 3. Jänner. Die Neujahrsadresse des Se-
nates an den König ist viel maßvoller als die Kammer-
adresse. Sie spricht von Arbeiten nationaler Aspiratonen
und von der Notwendigkeit, den Krieg nicht früher zu

beenden, als bis Italicu die Dr seine Sicherheit uud
seine Expansion ihu umgcbcndeti unentbehrlichen natür-
lichen Grenzen erreicht habe uud der Friedensschluß
dauerhaft uud gerecht zu sein verspreche. Die Adresse
betont schließlich die Unlöslichfeit des Bandes der Dy-
nastie So.volicn mit Italien.

„Das Jahr 191N wird der Sache Italiens »:nd der Ver
bilndetrn einen Triumph bringen."

Rom, 2. Jänner. Der italienische Botschafter in
Paris, Tittoni, sagte beim Neujahrseinpf.mge der ita-
lienischen Kolouie, er hoffe, daß im neuen Jahr dcr Krieg
zu Ende sein und daß das Jahr 19 <6 der Sache I ta -
liens und dcr Verbündeten einen Triumph bringen werde.

Eiscnbahuzusammcnstötze.
Chiasso, 3. Jänner 1916. Bei Mailand und

Ferrara erfolgten nenerdings Eisenbahnznsammenstöße,
bei denen 25 Personen verwundet wurden.

Der See- und der Luftkrieg.
Versen«.

Loudon, 3.Jänner 1916. (Renter) Derbritische
Dampfer „Glengyle" wurde versenlt. Ungefähr 100
Personen sind gerettet. Dcr japanische Dampfer „Ken-
koku Maru" (3217 Bruttotonnen, im Jahre 1914
gebaut) wurde versenkt. Die Besatzung ist gerettet.

Die überlebenden der .,Pcrsia".

Vondon, 1. Iänncr. Wie amtlich gemeldet wird,
sind 158 Überlebende der „Persia" in Älcxandrien au
Lckoinmen, darunter, wic verlautet, 60 Passagiere.

London, 3. Iänncr. Wie Lloyds meldet, befanden
sich unter dcn überlebenden dcr „Persia" 59 Passagiere,
darunter 17 Frau on, 35 der weißen Besatzung uud 29
Laskaren. Vine andere Meldung besagt, daß der ameri
lanischc Konsul in Aden vermißt iuird.

Ein einheitliches Komulando in dcr Luftoffensive des
Vicrvcrbandes.

Paris, 3.. Jänner. „Petit Parisien" erfährt von
zuständiger Stelle, dah man sich zur Zeit bemühe,
ein einheitliches Kommando in dcr Lllstoffcnsive
herbeizuführen, wie es von Sachverständigen des
Knegsluftfahrwesens gefordert wird. Der englische
Sachverständige Aesbleds kam in besonderer Sendung
in Paris an, um den französischen Behörden einige
seiner Gesichtspunkte über das Zusammenwirken der
Engländer und Franzosen in der Luft anseinander-
znsetzen. Er meint, daß nach 18 Kriegsmonaten genug
Anhaltspunkte vorhanden seien, mn dcn Plan für die
Luftoffensive auf ebenso zuverlässigen Unterlagen
aufzubauen wie für dir Land- nnd'Seeoperationen.

England
Die Verluste der britischen Truppen.

London, 2. Iänuer. Die letzte Verlustliste enthielt
die Namen von 26 Offizieren und 321 Mann.

London, 2. Jänner. „Daily Telegraph" gibt die
Gesamtverluste der britischen Truppen für Dezember mit
884 Offizieren und 12.686 Mann an.

Derbys lKetrutcn.

London, 1. Jänner. „Sunday Times" berichten, daß
am 1. Februar vicr weitere Gruppen von Derbys Re-
kmtcu einberufen werden sollen. Sie bestehen aus Män-
nern im Aller von 23 bis 27 Iahreu.

Die Dienftpflichtuorlagc.

London, 2. Jänner. „Daily Ghroiiiclc." meldet die
Demission des Staatssekretärs für innere Angelegenhei-
ten, Sir John Simen.

London, 3. Jänner. Wie das Reuter-Bureau meldet,
verschlechterte sich die politische Lage infolge der Dienst-
ftflichtvorlage. Vrstcus demissionierte Simon, sscrncr bc-
richtet eine Nachrichtenagentur, daß die Dienstpflicht auch
auf Ir land auss.cdehut werden soll, was wahrscheinlich
zu Schwierigkeiten mit den Nationalisten führen wird.
Schließlich befürchten die Arbeilfr, daß die Dienstpflicht
für immer gellen würde. D^s sei aber bereits wiederholt
in Alirodc gestellt worden. Man erwäge nunmchr, daß
Mac Kcnna und Nunciman im Kabinette verbleiben.

Die Anwendung des Munitionsgesetzes.

London, 2. Jänner. (Reuter.) Gestern abends wurde
der offizielle Bericht über dm am 31. Dezember statt-
gefundeneu Empfang der Deputation der Amalgamated
society of Engineers durch Asqulth und Lloyd George
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ueröffmtlicht, wobei Asauith den ^jesetzentwurs zur An-
wendung des Munitionsgesctzcs bespricht. Asquith trach-
tete die Deputation von der absoluten Nolwendinloit der
weitergehenden Znsannnenarbeit von gelernten, unge-
lernten und halbgclcrnten Arbeitern zn überzeugen, da-
nut die Regiern,,« genügend Muni t ion herstellen tonne
und nicht gezwungen werde, große Munitionsnn-nacn im
Anstand zn kaufen, wa5 die größlcn finanziellen Nach-
teile mit sich brächte, Asquith crtliirlc »veiters, daß die
^cgiening bereit sei, au diese uenc Gcsctzesvorlage einige
Bestimmungen über Lohntarife, nnd Ärbcitsbcdingnngcn
aufzunehmen, wenn der Verband alles, was möglich sei,
tun wolle, damit die abgeschlossenen Übereinkommen
durchgeführt werden löuucu. Die Deputation nahm eine
Entschließung an, worin namens des Verbandes der
Wortlaut der NcgicrungserNärung angenommen und
versprochen wird, energisch bei der Durchführung mit-
znarbrkcn,

Viscount French.

London, 2. Jänner. Den „Timeö" zufolge wird French,
i>" d<>n Titl 'I Viscount ^ l , . i l ! , d<i<. Prädikat von Npern
cnmetunen.

Das la,»adischr Trnpprnlontiugent.

>̂ l ^ " « ? " ^ ' ^ " " " " (Reuter.) Premierminister
^obcrt Verden erllmte in seiner Neujahrsbotschisl au
^ s kanad.schc Vo l l daft i.n Jahre !!1l5 250.000 Man»
att c^? i ^ 7 N ' ^ A"'ncldnngen haben diese Zahl
Nl « w i ^ ' n ^ ^ ^ "" "n.^ die

Rußland.
Die russische Militärmission in (5««lnnd.

London, ^. Jänner. Wie der Pclerdburger Vertreter
" r ..Tinn'ö" »neldet, ä»s;«te sich Krieasministcr Poliba.
-' ' ^ > ^ " , " ' ^'^' " ' '''l'neg.n.g zn.n Besuche der rnssi-
M>en Mu,<nr,nission in England gegeben zu lM,en. ^ r
s . w . ^ ' ^ ^ " ' ' ' ' ' ' " " " ' " l t " bcidc» Länder bei ^ort-
U " n d ^ ( ^ ' " ^ beigetragen lmde. ?luf die Offiziere

cin , « r ^ , , l 3 " ^ ' " ' ' " ' " ' d ^ ' " ^ und kitchener
.mcn g r o w , E.udrnct gemacht. Er habe t>aö Vertrauen.
d"h stch d,e K r i e g s l ^ , n „ M i r e i l 'N ; dnrch d^- e„ncr<-
Zusammenheilen Nnstwxd^ »,i, England ,m'unilich lesser»
wird.

Vulgarien.
Vine Erklärung des Ministerpräsidenten Nadoswvov im

Sobranje.

Sofia, 2. Jänner. („Agencc l.'I. bulg") ^.,i Sa-
s ^ n ^ ^ ' ' " i" '^e der Acratnn, des N u S p r ^
sormms ftr die ersten echs Monate d<H Jahr /^<N6
Ministerpräsident Nadoslavov: Die Negieruna über
welÄ Mr " V e r a n t w o r t u n g fur d i ^ ' V n a h m ^
wclchc stn d,e Ausfuhr von Getreide zn unseren Ver-
st""n."b^ " ' ^ " " . ?^unden getroffen wurden. W

d.r » « / ^ " ? ^ ^ b man infolge der Anwesenheit
^ l k n K ^ ^ ^"sosen in Salonichi auf der Linie
schickt ^ ^ " " >?" ^ ^ ^ a ° " s "«ch Griechenland
aontz M . ^ 5 ^"brend die Regierung tausend Wag-
iede«I ' ^ " ^ ! . ' ? ^ " ^ " ^ ' ' ' "alte. Die Rcgier..na st
T ranen " , ' ^ si. erfüllen. Statt' den
di 3 ^ 7 / ^ ^ " . ^ e n s . n i t l e l zn erleichtern, schaffen
letzte d i ^ . " ^ Alanzosen nur Schwierigkeiten d ren
Mabnabnle . V "''!! ^ 5 ° " ^ " i" Salonichi i t , eine

l ' O bas Erscheinen deutscher sslug-
n rd Wi^ b«s.n " l ^ . Lagen, augeblich'begründet
hol cn n d ^ s ^ ^ " ? ^ l " ' Gciualtatt Einspruch cr-

daß Griechenland von seinem Ho-
n bt bp ^ . " ^ '"^ de,nn unsere Konsuln s5,d
N e r u n . « 5 " ^ ' ' . ^ ? ""b Franzosen, sondern bei der
und ^ . ? ^ ' ^ M l a n d s beglaubig. Die (5,»glä,:der
K r i e ^ n ? ^ ^ " " gewaor, daf̂  sie s,ch im

T>er Viervcrband und die Balkan-
staaten.

DK Verhaftlm« der ztonsuln m Valouichi.

(5ck?°d?N^ 3 ^ ' ' " r ^ D " Sonderberichterstatter des
Di« 9 l n ^ ^ ^ ^ " ) ' ^ ' "Us Salonichl vom 1. Jänner:
elnen D 7 I e ? ' a ? i r ^ "°>" Panzerschiff „Patrie" auf
fm,n ! . . m V ucbracht worden, der soaleich mit unbe-
ba d . , ^ l t " » m u n n abfuhr. Der Präfelt von Salonichi
a 3 t ^ ^ ' ^ " ' . ^ " ' " l und Maone eiuen Protest zu-
^ F ^ " ' l "klarte auf die Frage des Verichterstat-
nis » > / m " ? ^ ' ^ 3 ' ^ " ' " " l und ich haben in Kennt-
M ^ , . / Angelegenheit gehandelt. W i r haben eine Kriegs-
"atzrcgcl ausgeführt."

Konftantinopel. 2. Jänner. Tic «csmntftresse sp^nclt
. . ^ , " ^ " ^ " n g wider, die di<- ssestnahnic der >wnsnln

und zwnsularbom.iten der Türtci nnd ihrer Verbündeleu
in Salolnchi durch die Truppe,, des Gcner<ils Sar rml
Herdorgerufen h«t. Die Blätter bezeichnen dieses V o r g . w ,
«mftnnnng als verächtlich. Eine solche Feigheit, ein solcher
Raubertr,ck ,st unwürdig t>c'r beiden Grchmäch.e. die auf
d,e e We.se d,e ele.nr.^rsten Grundsätze nicht nur des
Volkerrechtes, soudern auch der Menschlichleit mit Fichen
treten. D:e Blatter betonen namentlich, dajz cs jeht an dem
m feiner Würde u. seinen Souveränitäts^echtcn bedrohten

^riecheuwud sei, die Enteniemächie zur Ordnung zu rufen
und ihnen zu verstehe» zu geben, das; es eine Verletzung
>er Hinstfveundsclxift ^ ^ unter seinem Schuhe stehenden
Vertreter befreundeter Mächte nicht zul<iisc. ..Tnnin" sagt,
!>cr gegenwärtigen Lage in Salonichi müsse ein Ende ge-
»icicht und den Konsuln die Freiheit lmcdcr gegeben wer-
ben. Wenn dies nicht in einer jeden Zweifel ausschließen-
5en Weise gcschelic, wcrdx'n die '̂<rn,ecr! tx-r Türtei und
ihrer Verbündeten nicht zögern, dieses erstere ^icl zu er-
reichen und was das letztere betrifft, gcmätz den. Voller-
recht zu ernstliciien Repressalien zu greifen.

Sofia, 1. Jänner. Die „Agcnce t6I. bulgare" meldet:
Deputierte aller parlamentarischen Gruppen ohne Unter-
schied der polilisciM Tendenz uesprach<'u offen in den Ä>an-
di,'lgängen die Haltung, die Grieäienland angesichts der
demütigenden Matzimhmen Franlreichs und Englands eiu?
uehiue» würde. Die nllgemeinc Überzeugung ging dahin,
das; sich in Athen die Lage für die Entente immer schwie-
riger gestaltet. Es sei möglich, daß Grle<5»enland aus der
Neutralität nicht heraustreten werde, aber auf jeden Fail
seieu die Brücken zwischeu ihm lind der Entente abgebrochen.

Athen, 1. Jänner. Das griechische >labineil Hai nx'gen
der Saloiiichi-Ereignisse eine scharfe Protestnote an die
Eiilente-Regirruugeu gerichiet. Es l>eis;t darin, dah Wrie°-
äx'üiand sich genötiat sehe. gegen die flagranteste und un-
menschlichste. Verletzung der ariechischeu Souveränität Ein-
spruch zu erheben, die mit vollständiger Mis^chlung der
traditionellen Negeln des diplomatisch,! Äsylrechles und
der elementarsteii traditionellen Eourioisie erfolgt sei.

Athen, 2. Jänner. (Meldung der ..Agenee ,(>was".»
Die Mittelmächte. Bulgarien und die Türtei haben bei
der gri'echisa>'n Neineruirg einen geineinsamen Schritt
wegen der Verhaftung ihrer Konsuln in Salonichi unter-
nommen. Ministerpräsident Slnludis antloortete, datz die
Nessierung schon lv im Pariser und Londoner jwbinetic
Einspruch erhoben lx>be.

Paris, ^. Iä,mcr. T ie ..'.'laencc Havas" meldel uns
'-'llhen: Nach ^eilllngsineidungen soll die Einberufung der
»am,„er beschleunig! !oerd<n nnd für den 17. Jänner cr°
folgen. Ferner denlen die Blätter die bevorstehende Ver-

König Pcler nus ttrm ^c»e „.,cl, Athen.

<m . . ? ? ^ " ' ^' I " " " " - Der Privailorrcspondcut des
Wolsf.Aureaus in Alhcn mcldcl: Es verlautet daß sich
König Peter von Salonichi, wo er an Vord eines sta,p
zosischcn Torpedobootzerstörers eintraf, nach '.'lthen be-
geben werde, nm den König Konstantin zu besuchen
Konig Pcler ging in Salonichi zunächst nicht an Land
uud empfing an Vord des Torpedobootzerstörers den
Vcsuch der Generale Sarra i l nnd Macmc und des gric
chischcn Generals Moschuftulos.

Athen, 2. Iäuner. Ans Salonichi wird gemeldet:
König Peter von Serbien crsnchte, die Truppen, die zu
seinem Empfange bereitgestellt wurden, ,urücfzuziehcn
da er nicht die Absicht habe, zu landen. Man glaubt daß
er einen offiziellen Empfang vermeiden wollte.

Athen, 3. Jänner 1016. (Meldung der Agcncc
Havas.j Der serbische Gesandte ist nach Salonichi
abgereist, um mit dem König von Serbien eine Be.
sprcchlmg zu pflegen.

Die Serben an drr Adrin.

Penrdig, A. Jänner. „(5k,zetta di Vcnezia" erfährt aus
Turazzo: Unter den serbischen Soldaten ist die Disziplin
gelockert. >lo,n man doste llen und Dienstbetricbc sind noch
nicht eingerichtet. Die Serben verlausen zu Spottpreisen
Pferde, Waffen und Auörüftungsgegenstä:,de. ohne das;
die Offiziere einschreiten. Den Serben Sclbstbewufttseii,
und soldatische .Haltung wieder zu neben, scheini schwer.
Die täglich von den Mächten des Vierr>erl>andcs gesandten
Mengen von Mehl, Reis und anderen ^ahrnngsinitlcln
reichen nicht aus. Inzwischen wird täglich das italienische
Konsulat uon den Serben bedrängt, welche erklären, lein
Vertrauen zur Wicdererstehung ihres Vaterlandes zu ha-
ben uud eucrgisch verlangen, nach I ta l ien befördert zu
werden. Tausende bon ihnen sind bereits abtransportiert.
Auch das Sauitätsproblcin ist schnür. Doch trotz allem be-
steht die Zuversicht, die von Sunniuo umschricl^ne 3luf>
gal»e des iialieniscl^n .Hoercs in Albanien lösen zn können.

Hie Türlei
Bericht de« Hauptquartier».

Konstautinopel, 2. Jänner. („Agcnce töl. M iU i . " )
Das Hauptquartier meldet: Dardanellen-Front: Sedil-
bahr: Die Artillerie und Bmnbcnlmnpfc dauerten fort.
E i » Kreuzer und r in Monitor beteiligten sich eine Zeit»
lang an dem Feuer. Unsere Artil lerie zwana. jie, sich zu-
riulzuziehen. E i n Monitor beschoß wirtungslos eine
Stunde hindurch unferc Meerennrnbatterien. Auf der
Höhe von Beschicke wurde ein Torpedoboot von einem
unserer l̂ cschossc getroffen und flüchtete. Eines unserer
Wasserflugzeuge warf auf feindliche Lagerplätze bei S o
dilbahr Vombcn ab. Unsere Meerena.enbatterien brschos

sen wirtunss0vl»l< die feindlichen Depots bei Hedilbahr
und zerstörten mehrere Depots. Sonst ift nichts zu melden.

Abänderung des Heitrechnungssyftems.

Konstantinopel, 3. Jänner. Die Regierung be-
reitet einen Gesetzentwurf vor, wodurch das gegen-
wärtig in Geltnng stehende Zeitrechnungsfystem, wel-
ches zu Verwicklungen Anlaß gibt, abgeändert wird.
Der Gesetzentwurf nimmt für die Dauer des bürger-
lichen Jahres den gregorianischen Kalender mit dem
1. Jänner als Jahresbeginn an. Das Finanzjahr wird
indessen immer am 14. März beginnen. Die arabische
Zeitrechnung wird indessen als geistliche Zeitrechnung
beibehalten.

— (Vom Vollsschuldienfte.) Der k. s. Landcsschul
rat für Kram hat zur Kenntnis gcnommcn: den Aus-
trit t der Lehrerinnen Mar ia ö e r j a o und tt. Amanda
I a s t e r und den (5intritt der Lehrerinnen 5>. Fabiana
N e u W i r t h und Christina P i n t e r i m an der zwei
Uassiycn Prlvatmädchelivoiksschule txex SchiUschweislenl
in Ncpnjc; den Austri t t der Lehrerinnen N. (5herubina
R i h a r , l>. Imelda K a u <. i l j a, Cäcilia S t e l e , Ar-
mcla V r e m ^ a l nnd (^rntiaua 5t o r ^ i'"' und den Ein-
tr i t t der Lehrerinnen ^ 1 . Verchinana T o m e c , A. I m -
malulata L e b n n, ^. Magdalena P l e v e I und der ab-
solvierten Lehramlösandidatinnen Caroline B u l o v e c
und Iosefa F i s c h e r an der achtNaMcn Privatmäb^
cheiwollbschulc der Ursulinerinnen in Minilcndorf; den
Austritt der Kindergärtnerin und Lclteriu dls Kinder
ciartens der evanssclischen Finnen in Laibnch Mar ia
S i t t e r - i i l a u e r und die Bestellung der mit dem
Vefähissunsiszeuqnissc für Kindergärtnerinnen versehenen
Ernestine Of t W a l d zur ztinbera.iirtncrin an dem vor
Nenannlcn Kindergarten. — Der f. k. Bezirksschulrat in
Laibach Umgebung hat die Lehrsupplentinn.,!, I r l i a n n
T o f t l i k a r und Zlata L e v s t i t zu Tupplentinnen an

der secheklaMen ^'' !n Waitsch bei Laibach be
stellt. — Der f. f. ^ ,,,lrat in Li t tai bat a», Stellr
der lranlhcitsholbcr bcullunbwl na (^ o
s ? p o d n r i ^ die absolvierte L ^ l in und
Probefnndidatin Ju l ia H r i b a r zur Supplcntin an
der Vollsschulc in 5lrcßnih und die absolvierte Lehr
amtssandibatiii Fran^issa Z o r r c zur Supplrni in an
der 3<ols«!schlilc in 5a l „a bestellt. — Der l. f. Bezirks
jHulrat w Loitsch hat die qepriiftei Üehramtslandidniin
Mar,a . ^ a f t l a zur Supplentin an der eintiassigen
Vollss6)ule in Obersccdors bestellt und sie gleichzeitig mit
der Erteilung des Erlurrrndonntcrr'lchtcs in Otol be
tränt. — Der l . f. Nczirlsschnlcat in '.«udolfswrrt hl.t an
Stelle des zur Kriegsdienstleistung eingcrnclten Ober
lehrers Alois M a r o l die absolvierte Lchrimtslandi
datin Paula 5 t r u m b c l j zur Sliftplentin an der Nolls
schule in Unter Tcutfchdorf bestellt.

— <Unfnllr.) Die zluci Jahre alle Bejitzero
tochtcr Mar ia ^idmar in Hrib fiel auf einem vereisten
Wes,c und brach sicl, das linlc Vein. - Der BesiherSsohn
>^ob ^ele in Zagorjc l^i Adelsbern fand dirscrtagc einc
scharfe Patrone unt» spielte damit. Plötzlich explodierte
die Patrone nnd er erlitt schwere VcrlclMnaen im Gr
sichte. — I n Bcvle bei Oberlaibach fiel der zwei Iabr r
alte Besihc-rssuhn Josef Nus im Tchlafc vom ^wckofcn und
zog fich auftcr anlx-r"' ' , i , >'",",->' ^ ,^ , Pi-„ch deß I i „ .
len Bl'ines zu.

— (Verschiedene Ticl'ftä>lr., Einem Bescher i!n
Moste wurde aus den, Pfcrdeslalle ein gut erhaltene«
Pfckdcsunnnct famt Zügeln, einer Besitzerin ebendo,!t
aue> der Holzlegc ein zweiradiger, czrün angestrichener
Handwagen entwendet. Vor einem Kausm^nnsgeschäfte
in der Pre^ercugaffe verschwand ein mit der Post ein
gelangtes Palet, in den, sich 18 Dutzend seidene Schuli
schnüre, vier Palete Keperbanoer und l2 Dutzend Eise»-
garnbnuoer befanden. I m Caft"- „Central" wurde einem
(^asl ei» an der Wand hängender schwarzer Winterrock
mit Samtlragcn, schwarzem Unterfutter und zwei Reihen
Knöpfen gestohlen.

— (Ein genügsamer Dieb.» Dem Auszügler M i -
chael Ie5 in Topole wurde aus einer versperrten Schub'
lade. in der sich eine größere Geldsumme l ' fcmd, ein
Teilbetrag von 95 K entwendet.

^ ( I n der lUrube verunglückt.) Am verflossenen
Donnerstag wurde der 4l) Jähre ilte Kohle»,arbeiter Io»
hann Zalar während der Ärbcül in der Kohlengrube
von einer herabssorutschten Kohlcnmafs«! getroffen. E r
erlitt einen Bruch des rccht?n Beines.

— (Von einem Baume gestürzt.) I n Mannsbura
stürzte Freitag der zehn Jahre ciltc Ncsiherssohn Paul
M u ^ von einem Baume, auf den er gelletitert war,
nnd zog sich anfter schweren Erschütterungen eine gefähr
liche Verletzung des rechten Auges zu.

— (Schadenfeuer.» Vor einigen Tagen brach im
Wirtschaftsgebäude des Besitzers Matthäus Kobal in
Obcrfrld, Gericbtsbezirl Wippach, ein ssener ans, das
dies«. Objekt samt allen Futtervorräten und einigen
Wirtschaftsgcrätcn bis auf das Mauerwcrf vernichtete.
Der Schade beträgt bei 9W K. Die Entstchunasurfache
des Feuers ist unbekannt.

— (Verstorbene m Laibach.) Josef Mnra j , I n fan -
tcrist; Agnes Tomc, Stadtarme. 71 Jahre; Anton Do«
miniko, Besitzer (Flüchtling), 80 Jahre; Theresia Mo-
dec, Tabakfabriksarbeiterin i. R., 70 Jahre; slnna Kor-
bar, Private, 8.z Jahre: Agnts Nabernik, Kontoristin,
20 Jahre.
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TltgcsllcmMltcll.
<Die Kirche der Enthaupteten.) An einem merk-

würdigen Kult, der noch heute über gunz Sizilien ver-
breitet ift, erinnert das unter dem Namen Chiesa dclla
Anime del Carpi Decollati, dos heißt Kirche der Seelen
der zum Tode Verurteilten und Hingerichteten, bekannte
Gotteshaus in Palermo. I n dieser Kirche werden die See»
len der Unglücklichen, die ihr Verbrechen durch den Henler
gebüht haben, wie Gottheiten verehrt. Dem seltsamen Kult
liegt eine noch seltsamere Idee zu Grunde. Tie Seelen
der „Decollati", die ihr ganzes Leben lang nichts als Ver-
brechen und Vlutwten begangen haben, können im Jen-
seits das Mut, das auf Erden vergossen wird, nicht ver-
gessen. Sie, die sich zu ihren Lebzeiten den Menschen ge-
genüber alles eher denn mitleidig gezeigt haben, beginnen
sich nach ihrer Hinrichtung mit der Kirche zu versöhnen,
und sie fangen an, an den Schutz der Schwachen zu denken,
^cht beschirmen sie die verfolgten Erdenbürger, die sie
nach Möglichkeit verfolgen. Um die Gläubigen, die zu ihnen
Vertrauen haben, gegen die Übergriffe uon Räubern und!
Mördern zu schützen, verlassen die „Tecollati" beim ersten
Anruf das Grab, um in der Erscheinung eines Gespenstes
die Verbrecher in die Flucht zu jagen.

— (Zeitungsroman und Kino.) Der „Ma'tin" hat in
Paris eine Einrichtung begründet, die gewissermaßen eine ^
Revolution des Zeitungsromans bedeuten soll. Es ist die ^
Einführung des sogenannten Kino«Romans, der aus Ame-!
rika stammt und dort auch bereits ausgeführt wurde. Die!
Einrichtung besteht darin, daß der in einer Zeitung in
Fortsetzung laufende Roman gleichzeitig im Film vor-
geführt wird. Dies geschieht, indem man die Handlung
von je acht Fortsetzungen verfilmt und am Ende jeder
Woche in sämtlichen Kinos abrollen läßt. Auf diese Weise!
sollen die Leser der Zeitung des Kinos als Publikum ge-
wonnen werden, und umgekehrt soll das Kino sein Publi-
kum, dadurch veranlassen, die betreffende Zeitung zu hal-
ten. D«r erste Kino-Roman dieser Art wurde in einer
amerikanischen Stadt gedruckt und verfilmt und die Pa-
riser Presse behauptet hoffnungsfreudig, da-ß das betref-
fende amerikanische Vlatt durch diese Einrichtung eine
Unzahl neuer Abonnenten gewonnen habe. Um ganz sicher <
zu gehen, hat sich der „Matin" seinen ersten Kino-Roman'

auch in Amerua schreiben lassen. Er führt den verführeri-
schen Titel „Die geheimnisvollen Wunder von Newyorl"
und ist von Pierre Decourcelles für den französischen Ge-
schmack umgearbeitet. Der geschäftliche Erfolg des Kino-
Romans bleibt noch abzuwarten. Jedenfalls läßt sich aber
schon heute die Behauptung aufstellen, daß diese stolz an»
gekündigte „Revolution" nicht gerade befruchtend auf den
literarischen Wert der Romane wirken wird.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Tic Vorführungen detz „Viirntcl" im 5lino „Lentrnl"
im Landeötlielltcr haben denselben s>ros;cn Erfolg wie in

Anzeige.
Ich erlaube mir die Mitteilung, daß

ich infolge des durch die jetzigen Ver-
hältnisse in meiner Kanzlei eingetretenen
Personalmangels mich bemüßiget sah,
meine Tätigkeit als Advokat bis auf
weiteres einzustellen, und auf die Ad-
vokatur zu verzichten, indem ich mir vor-
behalte, dieselbe bei Eintritt normaler
Verhältnisse wieder aufzunehmen.

Als Übernehmer meiner Kanzlei
wurde mein langjähriger Kanzleikollega
Herr Dr. Franz Tominšek, Advokat in
Laibach, bestellt.

Die Verteidigung in Strafsachen
werde ich auch weiterhin ausüben.

Laibach, am 30. Dezember 1915.

Dr. Valentin Krisper,
Advokat in Laibach.

Wien. Mit diesem Film ist ein Höhepunkt der Filmtunsr
erreicht worden, der kaum noch übertroffcn werden kann.
,<öeute letzter Tag der Vorführungen des „Mirakel".

ftin extrafeines Pru<,ramm führt oaS >li«o ^deal
von heute bis Donnerstag den 6. Jänner vor. I,) „Tie
Mcßtcr-Wochc", Krieasaltualitätcn; 2.) „Die Flucht vor
den, Tode", herrliches Drama in vier Alten mit der
sympathischesten und reizendsten ssilmsch au spielers
Deutschlands And Nissen. Die Künstlerin ist in diesem
Schauspiel eigentlich die Trägeriu des tiefen Gedankens,
das diesem fein durchdachten und an spannende» Mo^
menten reichen Drama zugrunde liegt; 3.) .Teddye
Frühlmsssfahrt", Lustspielschla^r in zwei Akten mvt
dem beliebten Humortimstler Paul .heidcmaun in dei-
Hauptrolle. ^ Dieses Pro«ramm ift für Jugendliche
nicht ssecissnet.

Llliser Wnz ^ftilh-HuliilllWÄhlllltt ill Laiillch
33, Vorst. Heute Dienstn« den 4. Jänner 19W

Zwei glückliche Tage.
Schwnnl in vier Alten uon ssranz Sckönthan und Gustaft tta-
delburg. — Leiter der Aufführung: Vühneulciter IuliuS Nascy.

Anfang um V, 8 Uhr (5„t>e nach '/. 10 Ubr

Schön möbliertes 8 »-1

i Zimmer
^ ist per sofort zu vermieten:
J ^ Gradišče Nr. 10, III. St. links.

£ Gesucht
, ^ > wird ein ruhiges, olegant möbliertes

^Zimmer
%jL für längere Zeit.
J^k Anträge unter „Oberleutnant" ao die
s-^f Administration diener Zoituug. 12 3—1

AnttSbratt.
I . 3s 783.

Kundmachung.
Die t. l. Staatsbahndireltion Trieft hat

das Projekt für die Auflassung der Rampe im
lcm 311964 der Linir Laibach-Rudolfswerl
und HersieNung ein»!r Überfahrtsbrücte im
km 31.l291 nächst der Elation Weixelburq
vom fachlichen Standpunkte überprüft, orga-
nisationsmähia. im Namen des l. t. Eisenoahn-
ministeriums grundjäyliäi genehmigt und der
Landesregierung behufs Einleitung der erfoo
berlichen Amtshandlung übernnttelt.

Infolgedessen wird über dieses Projekt
die politische Vea.ch',ng uud Eutei^uuilgöuer-
Handlung nach Maßgabe der einschlägigen Be-
stimmungen der Minste'illlocrordnung vom
35. Jänner 1879, N, G. Vl . Nr. 19. und des
Gesctzcs von, 18. Februar 1878, N. G. Bl .
Nr. 30,

anf Samstag, den 22. Jänner 1916 nm
'/,.j Uhr nachmittags

mit dem Iusummentrittc der Kommission in
der Station Wcixcldurg anberaumt.

Das Plojelt jamt den Enteinuungsbehelfen
kann bei der t. l. Veziriöhauptmaunschaft in
Littai und beim Gemeiudeamte Nedni dol in
der Zeit vom 7. bis einschließlich den Listen
Jänner 1!)16 eingeschen werden.

Hievon werden die Veteiligte» mit dem
Veifugeu in Kenntnis gcseyt, daß es ihnrn
freisteht, etwaige Einwendungen gegen das
Projclt oder gegen die begchrten Enteignungen
bei drl t l. Be^rtshauptuiannschajt in Littai
oder spätestens bei dcr politischen Begehung,
bezw. Entcignuugsoclhandlllug vorzubringen.

K. t. Landesregierung für Krain.
Laibach. am 31. Dczembcr 191b.

St. 36.783.

Razglas.
Rarnateljatvo c. kr. državnih železnic v

Trstu je načrt za opustitev rampe vkm31.1964
progo Ljubljana-Rudolfovo in za uapravo
prevoznega inostu v km 31.1291 poleg postajo
Vifinja gora, raz stroVovno stališče prcgle-
dalo, po organizacijskih tioloöilih v imeuu
c. kr. železniškega niinistrstva načelno odo-
brilo in poslalo deželni vladi v Ljubljani,
da prične s potrebuim poslovanjem.

Vsled tega 86 razpisujo o tem načrtu
politični obliod in razlastilna obravnava po
dotičnih določilih ministrskega ukaza z dne
25. januvarja 1879, drž. zak. St. 19, in za-
kona z dne 18. februvarja 1878, drž. zak.
št. 30,

na soboto, dne 22. januvarja 1916 ob
V23. nri populdne

8 pristavkom, da Be snide komiaija na po-
staji Višnja gora.

Projekt z razlaetilnimi pripomočki vred
8C lahko vpogleda pri c. kr. okrajnem gla-
var8tvn v Litiji in pri občinskom uradu v
Deduem dolu v t&HH od 7. do vstetega
21. januvarja 1916

0 tem se obveščajo udeleženci 8 pri-
atavkom, da jim je dano na prosto voljo,
morebitne ngovore zoper projokt ali zoper
zabtevan(5 razlastitvo vložiti pri c. kr. okr.
glavarstvu v Litiji ali pa najkagneje pri
političnem obhodu, oziromi pri razlastilni
obravuavi.

C. kr. deželna vlada za Eranjsko.
V Ljubljani, dne 31. decembra 1915.

3515 L 417/14/12

Vcrsteigerungs - Edikt.
Veim unterzeichneten Gerichte, Zim»

mer Nr. 3, werden nachstehende Liegen«
schaften am

2 1. J ä n n e r 19 1 6 ,

uormittags 10 Uhr, zwangsweise verstei«
gert:

1.) das Haus Nr. 26 in Obermösel
L. X. 37 aä Müselsamt den dazugehört,
gen Grundstücken und Miteigentmnsrechtcn
(Flächcnausmaß 3 li.i 57 ar 53 m )̂ im
Schätzwerte von 2545 k 74 d, 2.) das
Haus Nr. 31 in Obermösel N. X. 42
47, 54, 111, 403 und 418 aä Müsel
samt den dazugehörigen Grundstücken und
Miteigentmnsrechteli, dann den ll. ̂ . 95
aä Stritt, 96 »6 Graflinden, 132 aä
Güttenih, 232 aä Suchen, 4, 117, 200
und 205 aä Remthal im Gesamtflächen«
ausmaße uon 73 lla 72 ar 27 m", mit
dem Schätzwerte von 23.140 K 74' z,

Das geringste Gebot, unter welchem
ein Verkauf nicht stattfindet, beträgt aä
1) 1697 X 16 k, »ä 2) 15.427 K 16 t,

Die Versteigerungsbedingungen und
die diese Liegenschaften betreffenden Ur°
kuuden können beim unterzeichneten Ge-
richte, Zimmer Nr. 4, eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I . ,
am 12. November 1915.

3512 3—1 A 35/15/10
Poklic

dediča neznane^a bivališča.
Lovro Jernejčič, posestnik na Uncu

St. 44, je dno 1. marca 1915 urarl.
Poslednja volja se ni našla.

Zapustnikov sin Anton Jernejčič,
kterega bivališče sodišču ni znano,
se pozivlja, da se tekom enega Jeta
od danes naprej zglasi pri tem so-
dišču. Po preteku tega roka razprav-
ljala se bodo zapu&öina z ostalimi dediči
in z gospodom Avgustom Belle-tom
iz Unca, ki se je postavil za skrbnika
odsotnemu Antonu Jernejčiču.

C. kr. okrajna sodnija v Cirknici,
odd. L, dne 27. decembra 1915.

3403 3—3 ä I 2052/15-18
Aufforderung

an die Erbcn, Vcrmächtuisnchmcr uud
Glänbiqcr eincs Ausliindcrs.

Herr Robert Pollak. Großkaufmann
in Loibach, ungarifcher Staatsbürger, ist
am 4. November I'.)!-) in Wien gestur,
hen. Eine letztwillige Anordnung wurde
vorgefunden.

Alle Erben, Vermä'chtnisnehmer und
Gläubiger, die österreichische Staatsbür-
ger oder hierlands sich aufhaltende Fremde
sind, werden aufgefordert, ihre Ansprüche
an die Verlasfenschaft bis zum

20. F e b r u a r 1 9 1 6
beim gefertigten Gerichte anzumelden.
Sonst lann die Verlasseuschaft ohne Rück-
sicht anf diese Ansprüche an die aus-
ländische Behörde oder eine von ihr be.
zeichnete Person ausgefolgt werden.

Nle lm Inlande wohnenden Erben
haben um die Durchführung der Ver-
lasseuschastsüvhandlung durch das öster«
relchische Gericht angesucht. Die aus-
wärtigen Erben und Vmuächtnisnehmer
werden aufgefordert, ihre Ansprüche in
der angegebenen Frist anzumelden und
bekanntzugeben, ob sie die Abtretung an
die ausländische Behörde verlangen.
Sonst wird, wenn nicht die ausländische
Behörde selbst die Abtretung verlangt,
die Abhandlung hier, und zwar bloß mit
den sich meldenden Erben aepfloaen
werden. u >>' u

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abt. I.
am 27. Dezember 1915.

2 8a 16/15-49

Ansaleichseinstcllung.
Das Ausgleichsverfahren der Schuld-

uer Adolf und Siluy svara, Handelsaqeu-
tur in Laibach, wurde eingestellt. lGericht-
liche Bestätigung versagt.)

K. k. Laudesgericht Laibach, Abt. I I I . ,
am 29. Dezember 1915.

4 0 78/15/1
Oklic.

Zoper Janeza Kosten-a, posestni-
ka iz Metnaja žt. 25, kojoga bivališče
je neznano, se je podala pri c. kr.
okrajni sodniji v Višnjigori po Tere-
ziji Kosten, posest. žena v Metnaju
St. 25, tožba zaradi 330 K.

Na podstavi tožbe določil «e je
narok za uatno razpravo na dun

7. J a n u a r ja 1916
dop. ob J). uri pri podpisani sodniji
soba St. 2.

V obrambo pravic toženega se
dostavlja za skrbnika gospod Josip Go-
rišek, posestnik in župan v Zatičini. Ta
skrbnik bo žastopal toženega v oznn-
raenjeni pravni stvari na njega nevar-
nost in stroŠke, dokler se ali ne oglasi
pri sodniji ali ne imenuje pooblaS-
čenca.

C. kr. okrajna sodnija Višnjagora.
odd. II., dne 29. decembra 1915.
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Ncnisskeiten vom Büchermärkte
Geschichte der älunft aller Zeiten und Voller. Von

Geh. Rat Professor Dr. Karl W o e r m a n n . Zweite,
neubcarbeilctc mid vermehrte Auflasse. M i t mehr als
200(1 Abbildungen im Text und über 300 Tafeln i»
Farbendruck, Tonätzung und Holzschnitt. 6 Vände in
deinen gebunden 7!? Mark. — Dieses Wert des bochan-
gesehenen VerfafscrQ, dn6 nunniehr in zwcller, nc^bear-
beiteter und vermehrter Auflasse vor die Öffentlichkeit
tritt, wurde in seinen Anfängen au der Wende des 19.
»nd 20. Jahrh, abschaffen. Das Ausfehcu, das fein Er-
scheine» alsbald in den weitesten Kreisen der Gebildeten
ebensosehr wie iu der gelehrten Welt erregte, war bcs,rcif-
Uch geuug, hatte hier doch ein anerkniinter Meister seines
Faches su strelig wisscuschastlich und dabei doch fo volks-
tümlich verständlich sein reiches tnnstgeschichtlichcs Wis-
sen iu ausftrcchend schlichter, klarer und ruhiger Weise
niedergelegt, daß sich jeder ^escr sossleich von einem siche-
ren u»d liebensimirdigen ssührcr nu die Hand genom-
n'en. van seiner hohen Begeisterung für die Kunst mit
ergriffen, von der beglückende» Macht des Idealen mit
erhoben fühlte. AIs der zweite Band im Jahre N)05> den,
ersten folgte, uud als das monumentale Werl l9 !1 mit
dcnl dritten Äande abgeschlossen wurde, Iviedcrholte sich,
mas be, der Ausnabe des ersten Bandes geschehen war:
^ r i i i l und Publikum. Gelehrte und Laien, Schule und
-Vans waren sich einig im Lobe des Geleisteten-, jcder
mhmtc die Brauchbarkeit dieser Kunstgeschichte gerade
sur ,eme besonderen Zwecke. So machte sich nach vcrlält-
niÖNiaßiss kurzer Zeit die zweite Auflage uötig, die dies-
mal mcht wieder auf drei, sonöcrn auf sechs Bände an-
gelegt ,sl. Angesichts des ungeheuren Zuwachses an lünst-
>crlschcm uud wissenschaftlichem Material, den die ttunst-
sselchichtc durch die Ausssrabungen der Spatenforschung,
n"rch die Vertiefung der litcrarischen QucllenmMccnmg
und durch die Entdeckung neuer Kunstwellcn während
ocs Ichten halben Mcnfchenalters erfahren ha,t, war diese
Erweiterung geboten. Wie sich der Stoff auf die fechs
, . < ^ «. .k ^/samtwerles verteilt, ist weiter nntcn ge-
A o ^ K " c h e n i > der Vermehrung des Inhal ts ist auch

t5 r< ^ ' Ä ' ! " ^ " " " i cn -'luflago von Wocrinanns
„ztunjtgcschlchte um viele Textbilder sowie zahlreiche
wertvolle farbige und schwarze Tafeln bereichert worden.
An den bewährten Grundsätzen der Bearbeitung das,eacn
ist in dcr zweiten Auflaqc nicht gerüttelt worden. Auch
jetzt gingen Verfasser und Verlag davon aus, daß das
Werl von vornherein und ausdrücklich weitesten Kreifen
zu dienen bestimmt ist. Daher! seine universale Umsftan-
nung dcr Kunst buchstäblich aller Zeiten und aller Völker,
daher seine bestimmte Zurückweisung jedweder Tendenz
von der streng sachlichen Darstellung, seine übersichtliche
lichtvolle Gliederung, seine klar zusammenfassende Ver-
arbeitung der gewaltig angewachsenen kunstwissenschaft-
lichen Literatur, die in den alphabetischen Schriftcnnach-
weisen zu jedem Bande verzeichnet ist. Die sorgfältigst
zusammengestellten Register machen das Werk auch zu
c,nem zuverlässigen Nachschlagcbuch, und die nicht prüde.
^ dezent getroffene Auswahl der in größter techni-
scher Vollendung wicdergegcbenen Illustrationen gewährt
dem Leser den Vorzug eigener Anschauung. Da alles gc
tau worden ist, um das Werl wissenschaftlich, darstellerisch
und tuustlerisch noch mehr zu vervollkommnen, da der
^erfafser durch neue Ncism auch jetzt wieder seinem
^uche frischen Neiz geben konnte, und da das Interesse
an der Beschäftigung mit kunstgeschichtlichen Fragen in
gebildeten Kreise» immer mehr wächst, so ist sicher zu

rwarten, das; die zweite Auflage der „Geschichte dcr
' s s ! ^ " " ? ? c " ^ " ^ bk" der ersten Auflage noch über

i ^ ? m ^ / ^ ' ' ^ wird. ,.Dic Kunst ist zwar
m 3 l " . ^ " ' " d " Wcin des Lebens", sagt Jean
A ' I ' "nd Georg Ebers vergleicht das Leben mit einem
Ä " N der, doller Dornen ist. aber doch eine wunder-
"°Ile Blute, tragt: eben die Knust!

Alexander do» G Ieichen - N u st w u r m.' Der Nur»
"nwrm. Grotesken und Satiren. Geheftet 2 Marl, in
,MrI,ch,m Pappend l! M<nt. - Dieser ..Narrenti.rm"
"innert uns an die liebe ,Itc Zaubcrkrlerne a»s den Tage»
' " ' " « f u g e n d : lieblich, Märchen, bu»lc Allegorien, gro.
i n ^ , I I Ä ^ ^ s^ur ia . Tote.,.a.,.e lösen sich m
„ , . , , ^ ^ " " N ' ^ ' l ^orme» ».id grelle» Farbe» auf dem
^ch.!ro,s ab ans n.vstischem Tunlel m.fleuchtend und wie.
d. l» da^etbe hinsch.uindend. Es ist .in alter lünstler!sch.r
^ rm .ch , ,mt diesen Darstelliingsfornie». die unser Inne-
r e ahnungsvoll »lache» und iu die Er.oart.lng des Ge-
"mncheö ' " " w n , tiefe» Ein». Lebe»sn>ei3l)eit wirtnngs-
voll zu verb.nden. Mmnugfaltig wie die Bilder find auch
. ^ / " n n t e i , und Erfahrung, die sic uns anfäMllich
machen, von den Aufgaben und dem Glück des Lebens
'M' .insterblichen Torl,eiten der Mensche», von den Schick-
M ^ . S<l)önen. der Liebe, der Kunst, von finsteren
^"chtt'n. von eillc.» .der Ermessenem E l r e ^ » .
s..,i> ^ ' . ' " ' " ^ " " ' ^"utscho Dichler.Ausg.be». Wohl-
n .. ? / " ' " lm'ftlerisch solidester w.c.slaltuna und
^ r i 7 ^ . ' ! ^ ' ^ " ' ' ' " ' ' ^ " u ^ c ist erschienen:
^ d r c h Hob.ol Dramatische Werte in vicr Bände».

B a » d ? " ^ ^ " ^ ? " " d s"n Nina. Dic ^ibc'luug.n,.
^ , ' ^ " ^ " ^ ' " ' " E i s t e n . I u l i a . Erodes »nd
Bmid ' ^ " ' ? ? / ' ' ^ich'langelo. ,.gneo Bernauer.
E^is< ^ ' " « ' " ' W ssma,ncnte und dramaturgisch
^ ften^ Dic Ausgabe vereinigt da- gesamte dra na°
"sch' S ^ s s . n Hebbels. Der Dramatiker ,hebbel ist in

m'uerer ^eit »neder aufß stärkste i» den VorlX'rgrund ge-
treten. Die Aufnahme seiner dramatischen Wcrlv in die
TcmpelHlassiler erweitert darum deren Kreis aufs gluck-
lichste. Die Ausgabe ist von bewährten Herausgeber» be-
sorgt: Rl,'i»l)ai'd Buch!r»lild, ^,ulilis P<ib. Moril) >>ciman».
Bnb faszt ii» vierte» Vande die linvoltendctc» Dramc»
und die dramaturgischen Konfessionen zusammen, eine
Aereimss»»g vo» höchster ästhetischer Wichtigscit. Sämtlich
.^lassiler dcS Tel»p>.'I-Pi,'rIages si»d sowohl in ganzer Au«,
anbl̂  wk' i»i l,'inzcllien Bande käuflich. Ncl»e» der guien
philol^ischen Anordiluug dieser »lassiler-Ausaalx» ist ihr
Hnuptvoczug die kmistlc.'ische Ei»heitlichteit, die ihre un-
tcr Lcitlillg von Professor E. N. Wl,'is; entstehenden Büclier
auszeichnet. Jeder 3^nd zeigt in der BcjchrifUma. dcs
^tüclcus den, beslmdcrc» Anhalt, die Tempel^.'!usgalien bi<^
den dnrul» soluohl eine schöne, wie c-i»e pratlische >llassiler-
Bibliothet. Jeder Ba»d lostet in Leinen 8 Ma>rl. in .Halb-
tl-der ,'i M a i l 75 Pf.

Menzcl, von Karl S c h c f f l e r . Das Werl enthält
NM ?lbbild»»fle» »ach M'mäldc», ^ouaclx'u, ^eichnllnacn
ll»d (^rafthilen Mcnzels i» Tundrncl. Preis des fchr schön
a»f matteni >l»nstdrucl hergestellte» Bandes 12 Mar l geb.
(5i»band vo» Emil P r e c t o r i » s . ^ Die h»»dcrtste
Wiedl'rl^hr des ^Geburtstages Me»^els ist bor »n,»itlcl°
I'arc' Än>Iafz für das Crscl>einen dieses Buches. Daß es leine
<>>elegcnheit6a'rbeil ist, dafür bürgt der Name Karl Sclscff-
lers. Eine abschlichcndc Wertung Mcnzels liegt noch nicht
vor, lind das l lrtei l üln'r den Küiistler schwanki »och. Schcff»
ll.'r versuch!, das ^anzo dieser genialen PersönliäK'it. die-
ses »»isangreichei, „übcr Höhe» und Tiefen sich erstrei-
tende» !M'cn6wl,'rtcs" darzustellen. (5i» Buch ül>er Men-
zel darf gerade in dieser Heil besonderer Beachtung sich«
sei», lveil die Natur Mcnzcls in bol>c», Nias^ jcne Eigen-
säiaftc» enthält »»t> i» Kunst verwandelt h<rt, die a-Is
»ationale Energie» a»zusä>auen und ,̂ u bewundern wir
heilte von Tag zu Tag genötigt wcrde». Mcxzels (Gestalt
t,x>rblaht »icht, lr>l.'»n sie vor die groben Ercig»isse gestellt
Wird.

?l«»ncwäl,l<c Werlc Friedrichs des kroßen. Mi t ^eich-
nu„«o„ vo» «ldolf du» M ^ n z c l . .«derausacaebl,» vo»
B"ll)ol!> ^- ^ ' o l ^ . ^ »l»ei stattliche Bä„5e i»i ^ l ' i ,« , ,
t() Mark. in Halbleder 14 Ma-rl. (Umfang rund 7lX> Tei.
te» mit rund 120 Bilder». 2? Kar te»st i^n und 10 Ta-
feln.) — Die Auswahl, die zivci stattliche Bände mit über
700 ^roh-Oltavseitc» »mfccht, cuthält 120 dcr schönste»
Mcilzol-Holzschiiilte. darunter die wundervollen Zeichnun-
gcn zil den 1^46 erschienenen Oeuvres de ̂ rödsric IcGrand,
die der Krone gehören und von Seiner Majestät dem
Herausgeber zum Abdruck in seine» Friedrich-Ausgabe»
überlasse» wurde. Zwci Poiträt°T<rfcln dcs kömgs so-
wie uchl Porträt-^eichn»»sse» Me»zels in feinstem Licht-
druck ergänzen den illnstratwc» Teil. Die gediegene Nus.
stnttung der Bände macl>cn das Buch a»lf Jahrzehnte zum
Schmuck jeder Hausbibliothel. Dabei ist bei dcr Ausloahl
darauf besoiidercs (Gewicht gelegt, dah alle Stellen, die lon-
fessio»elle» oder moraüsche» Anjtotz erregen tönlitcn, vcr-
mieden wurden, so daß das Wcrl anch ein gerade jeht ge-
eignetes beschenk für Schüler »nd Schülerinne» höherer
Lehranstalten sowie als Schulprämie sich cianel.

Poesie des Nriencs vo» A l f r e d B iese , kartoniert
! Mar l 20 Ps. - I»l)alt: Tod. Tragödie uud Krieg von
A. Niese. Aus der KricgAlyrik 1!>1^/i«15 (Heilige Not —
Heldentat und Heldentod Stilles He'ldentum dahcinii.

Seiner mit großem Beifall aufge»umme»e» ..Poesie
des Krieges. Auswahl aus der KriesMyris 101"!" läßt Al-
fred Biese ei» weiteres Bä»dcl>cn folgen, in dein mit ^k»
schmnck llnd Verständnis oic scilde», entstandenen Kriegs»
gedichte. wclclx' Allssicht hnl>cn bcstelx'n ,̂ u bleiben, alls,
genommen worden sind. Die Sammlung wird durch einen
freisinnigen Aufsah Biesetz eingeleitet.

S c h r e i n e r Olive, Die Frau. und dic Arbeit.
K. 3.60. — S c h ü l e r Prof. R.. Dic Statistik und Festig-
teiwlchrc des HochbnucS. K. 7.80. — S c h o l l i tsch Dol '
tor I»g . Armi». Über Schlepplraft »nd «eschicbcbewcn»»^.
K. 8 M . — S c h m i d t Karl 2. A.. Dns E»de E»gln»d5.
K. 1.20. - L c n t r o d t Wilhelm. Das doppcltc Gesicht
dcr GeyenNXlrt. K. 4.55. - P e n z o l d t T r . F. und
S t i n t z i n g Dr. N., Handbuch der gesamten Therapie,
l». Mnib: Chirlirgia Extcrna und Bchandlling dcr Ohren-
irmitbeitc». K. 22.75. - L e w y - D o r n Prof. Dottor
Max, und H i e g i e r Dr. Josef. Zur Kritik dcr krankhaf-
te» Veränderungen des radiologischcn MagenbildcK auf
Grund autofttischcr Befunde, K. 2.W. - . G r o e d c l Dol .
tor Franz M.. Grundriß und Atlas der Nöntgendiagnostil
in der inneren Medizin, 2 Bde.. geb. k. 4!>,40. S o m .
lner Prof. Dr. Ernst. RüntgcwTascl)enbuch. U.Band, aeb.
K. li.5U. - W e t t e r Dr. I . . Handbuch der Röntgenthera-
pie. 2. Band. geb. K. A5M.

Fahrten und Abenteuer der „ltmben" im Welttrie«.
Eine, Erzählung für jung u»d alt. Preis geb. 4 Mark
50 Pf. I » dcm Seekriege, den Deutschlands Flotte mit
England, dein angeblichen Herrn dcs Meeres, lämpft. hat
wohl lein Schiff eine größere Volkstümlichkeit bei Freund
und Feind rvlangt. als dcr kleine Kreuzer ..Emden" und
seme tttpfere Besatzung. Mi t dem ehrenvollen Unter«

gnna der ..Emden" bei dc» Kotos-Insel» in, Indischen
Ozean nxrr die Geschichte dieses Schiffes deutscher Krieg»,
flagge noch nicht beendet, wenn er cmch den Höhepunkt
dieses Dramas zur See darstellt. Ein Teil der Besatzung
w»rde von dem Schicksal der Vernichtung und (befangen-
fchaft »icht getroffen. ct> gelang ihm, mit einen« kleinen
unscheinbaren Schoner, „Ayesha", wochenlang auf dem In»
bische» Ozean in abenteuerlicher Fahrt zu lreuzen. um
schließlich trotz der Wachsamkeit der feindlichen Schiffe
glücklich in Hodeida in Arabien z» landen. Aber hier auf
dem Fcftlande, im verbündeten Lande des Halbmondes,
traten wiederum mannigfache Abcnteucr und Gefahren
an die tapferen Emdenlcute Hera». I » dcr Form einer Er«
zäl>w»8. wobei sich Dichtung und Wahrheit ergänzen, le>
tere a«us Grund vorliegender mitlientischer Mitteilungen,
sowcit diese vom Neichsmariuami »ach Prüfung des Stof>
fes ziigclassc» sind, ziehen diese Abenteuer 'und Kämpfe
zur Scc und zu Lande an dem Leser vorüber. Das Buch
schildert die Vorgänge, wie sie sich abgespielt leiben oder
abgespielt habe» können, und loc»» diese oft recht aben»
leilerlich n»mutcn, fo liegt das an de» Ereignissen, wie
sie dieser Krieg in fo überreichem Mahr zeitigt. Der Les«
sielst fremde Häfen, ferne Völker und lernt fremde Sitten
kennen. Sein Gesichtskreis wird nicht nur in militärischer,
sondern auch in ha»de'lswirtscl)aftliclier Hinsicht ertoeitcrt.
Dies alles ist in einfacher, volkstümlicher Art geschildert,
die vom Anfang bis zum Schluh den Ucser in spannenbn'
Weise fesselt. Der Sti f t des Künstlers ist nach mlthenti.
schen Vorlagen den Ereigmssc» gefolgt, und sechs lünst'
lcrisch ausgeführte ganzseitige Bilder ergänzen den Text.

Ern neues Blich dcr Lagerlöf! S e i m a L a g c r l ö f :
Trolle und Menschen. Erzählungen. Geheftet 3 Mar l , in
Leine» geb. 4 Mar l 50 Pf. I » diesem Buch ist ei»e Reihe
»emr Erzähl»»gcn der berübniten schwedischen Dichterin
vereinigt, in denen von Mensclie» und allerhand guten oder
bösen Geistern und ihren Beziehungen zueinander, ihren«
Kampf, ihrer Frcundfcbaft die Nebe ist. Vielerlei Menschen
beleben diese stiintuungtslarlell, Geschichten mit mannig
f«sl>ein Tun, und man»infaltige Gruxilte» find's, die die
Mensche» leite». Die einfachste» Szenen ergreife», das
wiiiibl'i'bnrste l^'sci>rlii!iö wird selbstverständlich. - Der
Tod tommt mit martialisch stampfe„tvm Schritt zum alten
Bcercncreuh. salutiert, schultert den Degen und meldet
militärrsch seinen Vesuck für den nächsten Abend an.
Ei»c Senucri» stcht in der A l m l M c a», ,<derd und rührt
i» der brodelnden Molle lind läßt sich vrm dem Kessel alte
Gcspenstcrfteschichlc» vorsummcn. Ein wüstcr Bäreirhäuter
dringt in die Scnnhütte ein und zcigt dcm Mädchen ei»
nroßmächtigcs Messer: „.Haft du je ei» schärferes Messer
gesehe»?" - Dic Geister tes Sees rufen nach dem jun-
gen Fifchcr. der ihnen verfallen ist. Die Mliitcr Marin
steigt vom Altar herab »nd spricht mit dem frommen Pil^
ger. der Gottessohn selbst wirft ihm vom Krcuz herunter
seine hölzerne Sandale als Gabe zu. ^ Und dcr arme
Hilfss,eistlia>' und die gar nicht mehr stolze reiche Bauern»^
tocl)ter lasse» in ihrem Glück dic Gc-rstcngrützc überkochen, z
u»d die sechs hu»grigc» Fischerlinder crtoachc» in ihrem
Weih nachts st roh u»d fangen zu nx'inen an. Viel Schii-
nes. viel Wunderliares geschieht in diesen (^rschicbten, ccker
alles schlicht, - ohne „roßc c, <^.

schrei, l̂ioiche Pl)antasic und d, , ich!
haben jeder der sieben Erzählungen ein Werl von voll
endete»» Wohllaut geschaffen. An die Erzählungen fchlie
s'.en sich noch ein paar Reden und Abhandlungen dcr Dich
term, in denen der Lesc'r die schlichte Größe wicderfindel,
die uns diesc Frau verehren läßt.

Die cntnöttrrie Welt. Von Herman» S u d e r m a n n ,
Eine Reihe szenischer Sittenbilder. Die Freundin, Schau,
spiel in vier Alten. Die gutgeschnittenc Ecke, Trayilomö
die in fünf Alte». Das höhere Lcbc». Lustspiel in bier At-
ten. Gelüftet .'l Mark 50 Pf., in Lemcnlnnd 4 Mark 50 Pf.

- Mi t unbeirrbarem Scharfblick und linerschütterlichen»
Freimute l>nt Hermann Subcrmann feiner Zeit den Spie^
gel vorgehalten, und nicht nur als dcr kraftvolle Dramcrti
ler, der anschauungsrciche Erzähler wird er unsere Tage
überdauern, sondern zugleich als ihr Sittenschilderer und
als der installer ihrer ethisch sozialen Probleme. Nls Ge-
sellschaftstritiler im dichterischen Gewände errang er seinen
ersten großen Erfolg, und diese mit der „Ehre" ruhmvoll
betretene Balm schließt cr nun av mit drei ^ <>en

Sittenbildern »Aus lranlcr Zeit", kmuf »ei,- ><l>
ter die Zeit vor dcm große» Gewitter, das icht reinigend
und befreiend die Wc^t durchbraust, l im uns lebendig vor
Allgen und Socle zu stellen, mit welchen Irrungen unser
Pcxllsgcist zu kämpfen hatte, greift cr in drei nanz ver-
schiedene Lebenskrcise ein. und schon dlc Benennung der
drei Dramen als SchcruspieÄ, Tragikomödie uod Lustspiel
zeigt, daß diese sinfonifchc Gesamtdichtung Teile von ganz
rperschiedenem EhaTnltrr vereinigt. Gemeinsam ist ihnen
der Grundlon einer ernsten ethischen K-ritil, cZemeinsam
aber auch die Zuvorsicht, daß aus dieser lrnnlen Zeit eins
neue Gesundheit erstehen werde.

Vorrätig in der Vuch.. »unft. und «»ufillllienh«»^
wng Jg. b. «leinmatzl ^ F«b. » n n b « , in »«i»»chl. K " »
«retzplatz».



Laibacher Zeituna Nr. 2 16 4. Jänner 1916

f Allen geehrten Kunden, Freunden und r "
Bekannten

ein herzliches

Prosit Neujahr
entbietet

JOS. ZIDAR
* - l LAIBACH. J +

t flllgeiioe Uniformierungs-flnslast §
H Back & Fehl "" ;g)
® Laibach Stari trg 8 Laibach @
Bp (entlang der Straßenbahn). (^)
@ Großes Lager fertiger Uni formen, Q
<J§V Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher / ^
I r Winter -Ausrnstnngssorten. Erzeugung ]p[
HD aller Uniformen und feiner Zivilkleider. ü p

i Krainische Baugesellschaft in Laibach.
I Die zweiundvierzigste ordentliche

Deneraluersammluna der Hktionäre
I findet am 5. Februar 1916 um 11 Uhr vormittags in der Kanzlei der Krai-
f nischen Baugesellschaft, Levstikgasse Nr. 19 (neu), in Laibach statt, wozu
| die P. T. stimmfähigen Aktionäre mit dem Beifügen eingeladen werden, daß
| die Aktien bis längstens inklusive 20. Jänner 1916* bei der Kassa der
| Gesellschaft, bei der Filiale der K. K. priv. Oesterreichischen Credit-Anstalt

für Handel und Gewerbe in Laibach oder bei der niederösterreichischen
Eskompte-Gesellschaft in Wien L, Freiung Nr. 8, zu deponieren sind.

Laibach, im Dezember 1915. Der Verwaltungspat.

,, Tagesordnung:
1.) Vorläse des Geschäftsberichtes und der Bilanz.
2.) Bericht des Revisionsausschugsefl und Antrag auf Erteilung des Absolutoriuma.

v 3.) Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
/£, 4.) Ersatzwahl der nach § 14 der Statuten ausscheidenden Verwaltungsratsmitglieder.

<; 5.) Neuwahl deB Revisiousausscuusaes.
'3 6.) Allfällige nach § 34 der Statuten einzubringende Anträge der Aktionäre. 3514 3—2
V

• § 29 der Statuten: Stimmberechtigt sind jene Aktionäre, welche wenigstens 14 Tage yor dem
££ Zusammentreten der Generalversammlung die ihr Stimmrecht begründenden Aktieu nebst Coupons bei der
8g Gesellschaft oder anderen vom Verwaltungsrate in der Kundmachung bezeichneten Orten hinterlegt haben.
jj| § 30 der Statuten: Der Besitz von je zehn Aktien gewährt eine Stimme, jedoch kann kein Aktionär
fL mehr als zehn Stimmen haben.

I

Gegründet 1866

Gestrickte und gewirkte
WOLLWAREN

jeder Art,
erzeugt von den leistungs-
fähigsten Fabrikanten, deren
Vertretung ich am hiesigen

Platze allein habe,
empfeh le ich bestens. 269612

Hochachtend

C. J. Hamann
Laibach, Rathausplati Nr. 8

Moderner, gut erhaltener

Kinderwagen
zu kanfen gesneht.

Adresse bei der Administration dieser
Zeitung. 3498 3 - 3

Möblierte

lenil inuns
rnit 3 Zimmern, Küche, Badezimmer und
Zugohör, Klavier, elektr. Beleuchtung ist an
eine fein« Partei ohne oder mit größerem
Kind«? sofort oder später zu ver-
mieten, übst- und Waldgarten zur Dispo-
sition. •— Adresse in der Adminißtratiou
dieser Zeitung. 3504

SÄiiil
bestehend au» zwei Zimmern, Küche unii
Nebenbequemlichkeiten, wird für zwei allein-

stehende Damou

zum Febrnartermin gesucht.
Gefällige Anträge erbeten Preieren-

gasse 5, Hlavka. 6 2 -1

^•„nUr J » 4 u a t u k*l aiak »fa k«rt« H

1 afcsimllllsBii Elinlhana I
^M m-1. w. ^ H
• Dr. miGKTIM •

I Anker-Liniment.^ I
I ~Z ÄBker-PHi-Eipillir. I
• - ws,:: £&£•&."- A I
• Dl. UCHTIR8 AM«Hkl kli •

• iriSrVttšusrr v 1

tSt Eisenhaltiger ^ [nthSli dio engtgdHm

föCHINA - WEIN Jfti %»*'«* —
• Apothekers PICCOU U B H L 4 J
• tn laibach H | i ^ ^ " i
IAVr|1\\g\ Wu\BPn\«,n«r»ttfc» H v bei ähnliches
^ Und ^v^acVx, p«T»t,nttv ^ y wunsn aelten h*

Eisenwein
1 Flasohe K 2 4 0 . 490
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